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Um die Jugend
Vielfach ist noch die Meinung ver

breitet daß die Jugendkriminalität ab
normal hoch ist. Dies ist erfreulicher
weise nicht zutreffend und die er

schreckend hohe Zahl der Kriminalfälle
der Nachkriegszeit ist endgültig über
wunden. Die letzten Mitteilungen der
Jugendgerichie ge�en dariiber manche
interessante Aulkliirung, DIe Kriminal
fälle der Jugendlichen sind unter dem
Stande von 1935. Die meisten Verfeh

lungen wurden aus Leichtsinn und Aben
teuerlust begangen. Die Zahl der Ge
waltdelikte ist im vergangenen Jahr be
achtlich zurückgegangen. Die Zahl der
Diebstähle hat stark abgenommen.
Schwere Bandenuerbrechen, die nach
Kriegsende sehr viel zur Beunruhigung
der Bevölkerung, besonders in der Groß
stadt und in den Industriegebieten, bei
getragen haben, waren im abgelaufenen
Jahr nicht mehr zu verzeichnen. Unter
den verurteilten Jugendlichen sind die
männlichen in der tiberzahl. Beunruhi
gend ist das Ansteigen der Sittlich:
lieitsdelihie. Auch die Delikte wegen
Gefährdung der körperlichen Sicherheit
sind mehr geworden, doch handelt es

sich hiebei in den meisten Fällen nur

um dumme Streiche. wie Steinwürfe und
Raufhändel. Wenn im allgemeinen auch
ein Rückgang der Kriminalität festzu
stellen ist, so muß doch weiter getrach
tet werden, auf ein Mindestmaß zu kom
men. Dies kann nur erreicht werden,
wenn die Ursachen und Übel, die
dazu führen, möglichst beseitiüt wer

den. Vielfach sind soziale Verhält
nisse schuldtragend. Vor allem eine
freudlose Jugend, Not und Elend in der
Kindheit und Jugend sind ein giinsiiger
Nährboden für Verbrechen. Schlechte

� Wohrwechältnisse, die nur zu oft zu

Zwistigkeiten in der Familie führen, tra
gen viel dazu bei, daß die Jugend ihren
Halt verliert. Das Elternhaus gibt der Ju
gend in den meisten Fällen das Beispiel
für das Leben. Unglücklich sind oft die
Kinder aus geschiedenen Ehen. Nur zu

alt werden sie von den beiden Eltern
teilen als eine Belastung empfunden und
an sich nicht gefestigte Naturen kom
men auf eine schiefe Bahn. Eines der
schwersten Übel ist die Arbeitslosigkeit
der Jugend. Ein altes Sprichwort sagt:
"Müßiggang ist aller Laster Anfang:'
Hier tritt uns das schwere Kapitel des
Lehrstellenmangels insbesonders in den
gewerblichen Betrieben entgegen. Die
Meisterlehrstellen werden immer weni
ger, weil wegen uerschiedensier Um
stände, die hier nicht näher erörtert wer
den können, die Gewerbetreibenden
keine Lehrlinge mehr aufnehmen wol
len. Der derzeitige Zustand auf diesem
Gebiete ist unhaltbar, weil einesteils das
Gewerbe seinen natürlichen Nachwuchs
verliert und andernteils die Jugend zum

Nichtstun verurteilt wird und nur als
ungelernter Hilfsarbeiter unterkommt.
Lehrwerkstätten, die vorwiegend den
Fabriksfacharbeiter ausbilden, können die
Meisterlehre nicht voll ersetzen. Zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wurde
vor kurzem ein neuer Werkschulplan
entworfen, zu dem die wirtschaftlichen
Körperschaften demnächst Stellung neh
men sollen. Ziel des Planes ist es mehr
Jugendliche in der Industrie u�terzu
bringen. Man denkt doran, die Jugend
lichen nur mit halber Arbeitszeit zu be
schäftigen und gleichzeitig in theoreti
schen Lehrgiingen zu schulen. Die Ko
sten dieser Schulung und des Unterhal
tes wären aus dem Arbeitslohn des Ju

. gendlichen, einem Beitrag des Betriebes
und Zuschüssen der in Frage kommen-
den Gebiets- und Wirtschaftskörper
schaften aufzubringen. Zunächst soll
dieser Werksschulplan in einzelnen Be
trieben versuchsweise durchgeliihrt und
erprobt werden. Betreffs der Erhöhung
der Lehrstellen im Gewerbe denkt man

an verschiedene Begünstip,ungen der
Meister, die Lehrlinge einstellen. So
sollen u. a. Steuerermäßigungen gege
ben werden. Die Arbeitslosigkeit ist ge
wiß einer jener Umstände, die dazu bei
tragen, die Jugend auf schlechte Wege
zu lItingen. Nicht zu unterschätzen sind
aber auch noch weiters der unheilvolle
Einlluß schlechten Lesestoffes und der
berüchtiJ!ten Gangster- und Kriminal
Iilme. Wir haben seit einiger Zeit ein
Gesetz zum Schutz der Jugend gegen
Schund und Schmutz. Das Gesetz wurde
einstimmig beschlossen. Wir wissen aber
au.s der Erfahrung, daß Gesetze viel
leIchter bf2schlossen als durchgeführt
werden. Der Erfol/!. ist bis jetzt nicht
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ZurWirlschallslenkung
Der Ministerrat beschließt vier Gesetzentwürfe

Der Ministerrat behandelte in seiner
letzten Sitzung die gesetzlichen Maßnah
men, die zur Sicherung der 'Rohstoffe
und der Lebensmittelversorgung notwen

dig geworden sind.
Zunächst legte der Bundeskanzler

einen Gesetzentwurf über die Errichtung
eines Wirtschaftsdirektoriums der Bun
desregierung vor.

Der Entwurf legt die Tätigkeit .der mit
der Betreuung der Wirtschaft betrauten
Ministerien in die Hand eines Ausschus
ses der Bundesregierung, ohne neue Be
hörden zu schaffen. Aufgabe dieses Aus
schusses, des Wirtschaftsdirektoriums,
soll lediglich die Aufstellung von Grund
sätzen für Idie Handhabung von Len
kungsvorschriften auf dem Gebiete der
Wirtschaft sein.
Dem Wirtschaftsdirektorium sollen

mit Sitz und Stimme angehören: Der
Bundeskanzler, der Vizekanzler, die Mi
nister für Inneres, für soziale iVerwal
tung, für Finanzen, für Land- und Forst
wirtschaft, für Handel und Wiederauf
bau/ für Verkehr und verstaatlichte Be
triebe und der Minister für auswärtige
Angelegenheiten. Mit beratender Stimme:
Die Präsidenten der Nationalbank. der
Bundeskammer der gewerblichen Wirt
schaft, des Arbeiterkammertages sowie
ein Vertreter der Landwirtschaftskam
mern.

Um diese geplanten Maßnahmen durch
führen zu können, wurden vier Gesetz
entwürfe vorgelegt, und zwar ein erwei
tertes Wirtschaftslenkungsgesetz, das
Außenhandelsgesetz 1951, eine Preis
reEelungsoesetznovelle 1951 und die
Wiederin�raftsetzung des Lebensmittel
bewirtschaftungsgesetzes. Der Lenkung
nach dem Wirtschaftslenkungsgesetz sol
lenunterworfen werden:

1. Eisen- und Stahlmaterial (ein
schließlich Eisenschrott und Gußbruch
sowie Gießereierzeugnisse] , Ferrolegie
rungen sowie Erzeugnisse, die ganz oder

überwiegend aus Eisen und Stahl be
stehen. 2. Unedle Metalle [einschließ
lich Altmetalle und Legierungen) sowie
Erzeugnisse, die ganz oder üoerwiegend
aus unedlen Metallen bestehen. 3. Erd
öl und 'seine Derivate, Benzol. 4. Feste
mineralische Brennstoffe aller Art. 5.
Häute und Felle von Rind, Roß und
Kalb und daraus hergestelltes Leder. 6.
Textile Rohstoffe, Halbfabrikate und
Garne (Spinnstoffe und Gespinste sowie

Alttextilien) und Erzeugnisse daraus. 7.

Papierzeug (Lumpen, Halbstoffe, Holz
schliff und Zellulose), Altpapier und
Papier. 8. Kautschuk, chemische Roh
stoffe und Chemikalien sowie deren
Halb- und Endprodukte. 9. Alt- und Ab
fallstoffe, so weit unter den vorstehen
den Gruppen nicht besonders angeführt.
10. Baustoffe. 11. Rundholz aller Art
und Schnittholz.
Durch dieWiederinkraftsetz:ung des Le

bensmittelbe�irtschaftungsgesetzes wer

den die Lebensmittelkarten nicht wieder
eingeführt, ebenso wie das Rohstofflen
kungsgesetz nicht die Wiedereinführung
der Kleider- oder Schuhkarten mit sich
bringt.

WELTRUNDSCHAU
Wer ist schuld an der Rohstoff

knappheit?
In ·den [e tzten Wochen' haben zahlreiche

Betriebsdelegationen un.d gewerkschaftliche
Organi ationen ihre zerutralen Gewerk-
chaft leitungen auf die katastrophale Roh
stofflag-e aufmerksam gemacht und ent pre

chende Abhi1f.e gefordert. Die Rohstoff

knappheit ist außer bei den eingeführten
Bunt- und Edelmetallen. wie Kupfer, Blei,
Molybdän, Zinn, Zink usw. auch bei ein
heimischen Rohstoffen, vor allem bei Eisen
und Stahl, stark fühlbar. Die Ursachen .de·r
Knappheit ind heute allgemein bekannt:
ein Großteil der im Inland -erzeugten Roh
.stoffe wird auf Grund des Marshall-Plans
den westl'ichen Staa,ten zur Aufrüstung ge
liefert. De:r Zusammenhang zwis chen der
amerikanischen Kriegspolitik und der Lage
der ö rter rei chis chen Industrie ist den ÖGB.
Führe:rn unangenehm lIDA sie bemühen sich,
ihn mit allerlei Au flüchten zu vertuschen.
So schreibt die Lan.desexekutive Nieder
österreich im Gewerkschaftlichen Nachrich
tendien t N:r. 275 End·e Jänner, daß die
Rohstoffknappheit darauf zurückzuführen
sei, daß "KTie,gsschä.den und Demontagen
unsere Eraeugungskraft tark gemindert ha
ben". Dieser Unsinn wurde auch noch, ge-

Gule Sieuereingünge. ober keine Überschüsse
St:engste Sparsamkeit geboten

Die Tatsache, daß die Steuereingänge
die präliminierten Einnahmen um unge
fähr 1.5 Milliarden Schilling überschrit
ten haben, hat dazu geführt, daß unter
Berufung auf diese Mehreinnahmen im
mer wieder finanzielle Forderungen an

den Bund gestellt oder Vorschläge für
Steuersenkungen gemacht werden. In
einer Erklärung des Finanzministers
Dr. M arg are t h a' wird dazu festge
stellt, es werde vielfach übersehen, daß
von diesen 1.5 Milliarden dem Bund nur

die Hälfte verbleibe, da rund 50 Prozent
als Ertragsanteile an Länder, Gemein
den und andere Körperschaften abge
führt werden müssen. Aber auch der
verbleibende Rest von rund 750 Millio
nen Schilling sei durch unvorhergesehene
Mehranforderungen im Jahre 1950 zum

größten Teil aufgebraucht worden. So
habe allein das erste Nachziehverfahren
für die Bundesbediensteten und das 4.
Preis-Lohn-Abkommen 540 Millionen"
Schilling erfordert, für die begreif
licherweise im Budget keinerlei Vorsorge
getroffen werden konnte. Außerdem
seien für die Subventionierung von Brot
getreide und sonstigen wichtigen Lebens-

mitteln aus Budgetmitteln 200 Millionen
Schilling vorgesehen, die aus dem Über
schuß des Jahres 1950 gedeckt werden
müßten, da im Budget 1951 hiefür eine
Vorsorge nicht getroffen werden konnte.
Zeitweilig habe sich gezeigt, daß auch
die 200 Millionen nicht ausreichen, son

dern noch zusätzlich Mittel für die Sub
ventionierung von Brotgetreide notwen
dig sein werden, da die Inlandsaufbrin
gung bzw. Ablieferung gegenüber dem
prällminierten Ertrag weit zurückbleibe.
Summiere man diese Ausgaben, so

komme man zur Feststellung, daß die
Mehreingänge nicht nur zur Gänze kon
sumiert worden sind, sondern daß auch
noch für namhafte Ausgaben vorläufig
keine Deckung vorhanden ist. Es könne.
also keine Rede davon sein, daß das
Finanzministerium über "überschüssige
Gelder" verfügt, die für weitere Ausga
ben oder für Steuersenkungen verwen

det werden könnten. Der Bund sei
nach wie vor zu strengster Sparsamkeit
gezwungen, soll das mühsam errichtete
Gleichgewicht im �udget aufrecht erhal
ten werden.

sehr bedeutend. Verbrechen aus Not, wie
sie in den Jahren unmittelbar nach dem
Kriegse.nde häufig begangen wurden,
kommen jetzt nur mehr selten vor. An
geregt durch Gangsteriilme und blut
rüns6ige Schundliteratur brechen Ju
gendliche ein und verüben Diebstähle,
u.m sich durch u.m·echt erworbenes Geld
Vergnügungen. Unterhaltungen usw. zu
verschaffen. Eine bezeichnende Illustrie
rung des schlechten Einflusses von Film
lf!!d Schlf.n4romanen gibt ein Fall aus

!ungster Zelt: In Wien haben zwei Lehr
linge versucht, Erpressungen zu ver
üben. Sie zeichneten ihre Erpresser
briefe mit "Die schwarzen Masken" und
planten Einbrüche und Raubüberfälle
auszuführen und wollten "Könige der
Verbrecher" werden. Es ist in diesem
Falle wirklich nicht schwer die An
reger der Tat zu finden. So löblich und
gut das Gesetz ist, es kann das tJbel
nicht an der Wurzel fassen. Schule und

Elternhaus, die Erziehung müssen den
größten Teil zu einet Gesundung in die
ser Hinsicht beitragen. Gebt der Jugend
gute Bücher, es gibt deren genug und es

sind sehr viele, die die l'ugendlichePhantasie wertvoll anregen, aßt sie ins
Kino nur dann gehen, wenn gute Filme
gespielt werden. Ganz ohne Anfechtun
gen, ohne Versuchungen geht es aber
im Leben nicht. Wenn es uns gelingt,
für unsere Jugend einen Platz für Ar-·
beil und Existenz zu finden, so wird sie
schlechten Einflüssen erfolgreich Wider
stand leisten und jener Teil, der mit den
Gesetzen in Konflikt kommt, wird im
mer kleiner werden. Nicht zuletzt wird
der Sport aller Arten, der unserer Ju
ge.nd im Sommer und Winter, ja über
aas ganze Jahr eine erfrischende, Ile
sunde und von der Tagesarbeit erho
lende Betätigung bietet, dazu seinen be
deutenden Beitrag leisten. A. T.

zeichn-et von den Gewerkschaftsekretären
Flöttl und WengeT, in Niederösterreich zur

Verteilung gebracht. Ein Blick in den Mo

natsberichu des österreichischen Instituts
für Wirlschaftsforschung (22. JaMgang, NT.

12, Seite 53) .genügt, um das Gegenteil zu

beweisen. Dort wird festgest-e,1lt, daß zum

Beispiel in der Eisenhüttenindustrie die
Produktion bis Ende September 1950 .gegen
über 1937 um 70 Prozent, in der Metall
hüttenindustrie um 77 Prozen t, in den
Gieß.ereien im Landesdurchschnitt um 47
Prozent gestiegen ist. Die Eisenproduktion
i t um 94 Prozent ge. tie.gen, die Produktion
von Grauguß um 174 Prozent, von Stahl
guß um 302 P:rozent, und die Preß- und
Hammerwerkerzeugnisse stiegen von 558
Tonnen im Jahre 1937 auf 2047 Tonnen im
Oktober 195O! Trotzdem leiden wir an Roh
'stoffmangel! Wie diese Zahlen bewei en, ist
die Produktiod gerade bei jenen RohstoHen
und Halbfabr ikaten, die im Inland eTZeu.g:t
werden und an denen, heute in Österreich
Mangel herr cht, gegenüber 1937 je nach
Art von 40 bis 300 Prozent g�stiegen. Aber
die Gewerkschaftsführer behaupten. die
Erzeugungskraft sei "stark gemindert". Die
Regierung und .die Gewerkschaftsführer hät
ten die Aufgabe, anstatt' den Kopf vor den
fÜJr Ostereech sehr schädlich·en Rüstungs
auswirkungen in den Sand zu stecken und
die r wahren Tatsachen zu verdrehen, alle
An tren.gung'en zu machen, um den österrei
chischen· Fabriken die notwendigen Roh
stoffe zuzuführen und den' Produktionsein
schränkungen und den damit verbundenen
Verteuerungen aller Ar-tikel entgegenzuar
beiten, um die Arbeitslosigkeit tatkräftigst
zu bekämpfen, Österreich muß sich aus dem
westlichen Rüstung rummel herau halten
und alles für sein eigenes Land und seine

. Wirtschabt tun.

Das amerikanische Schreckensregiment
in Söul

Korea erhebt Anklage bei der UNO.

P j ö n g j an g. Der Außenminister <Ier
Koreanischen Volksrepublik Pak Hen Jen
übermittelte .dern Vorsitzenden der UNO.
Generalversammlung und dem Vorsitzenden
des Sicherheitsrates eine Erklärung über
fürchterliche Be tialitäten, die die Ameri
kaner während ihrer Besetzung Söuls vom

28. September 1950 bis 4. Jänner 1951
.durchführ ten. In der Stadt und Umgebung
wurden 43.590 Einwohne- ermordet, Diese
Massenmor.de wurden von ·der Polizei, vom

arrierikani ehen Geheimdienst, von koreani
schen yenätern und kriminellen Elementen,
von Soldaten und Offizieren der amerikani
schen Arraes verübt. Die Erschießungen er

folgten ohne Getrich� und Untersuchungen.
ohne Rücksicht auf Ge chlecht und Alter
.de.r Opfer. Vor .der Erschießung wurden die
Bewohner von Söu! von den Amerikanern
fürchterlichen Folterungen unterworfen. Man
schnitt dhnen Ohren und Nasen ab, stach
ihnen die Augen aus, brach ihnen Arme
un.d Beine, hängte sie mi,t dem Kopf nach
unten auf, ,begoß .sie bei F:ro t mit Wasser,
ließ .. sie hungern und setzte sie sonstigen
phYSISchen Qualen aus. In Söul veThafteten
die AmerikaneT mehr als 75.Q{)0 Einwohner.
Tausende Häftlinge verhungerten; in einem
einzigen Gefängnis tal'ben täglich ungefäh:r
220 Men chen 'an Hunger. Bei deT Eva
kuierung von Sö'Ul veI\Schlepprten die Ame
rikaner aus ,den Gefängni'sen mehr als 17.000
Häftlinge. 10.000 von ihnen wurden unte:r
wegs e·Fschossen. Die AmeTikaner in Korea
haben SioHen .der Wilden wiederaufleben
lassen. indem .sie koreani che Patrioten
skalpie;rten. Allein in Söul wur,den 12 solche
Fälle festgestellt. Die Skalps wur.den von

d,en AmerikaneTn als "Andenken" mitge
nommen. Vor ihrer Flucht aus Söul haben
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die Amerikaner 80 Prozent der Wohnhäuser
zerstört oder niedergebrannt. Einige Stadt
vietel wurden dem Erdboden .gleichge
macht. Die Amerfkaner 'verschleppten
wertvolle Gegenstände aus .den Museen ·und
die Einrichtung von hunderten Betrieben.
785 Betriebe sprengten sie in die Luft oder
äscherten Ie ein. Sie vernich tet en sämt
liche Hochschulen, 70 Mittel- und 160
Volksschulen. Von Söul und den uniliegen
den Orten trieben sie hunderttausende Zi
vilpersonen fort, die sie mit der Drohung
einschüchterten, daß auf die Stadt eine
Atombombe abgeworfen werde. Die nach
Süden ziehenden Menschen wurden von US.
Flugzeugen im Tiefflul! beschossen. In Söul
und den umliegenden Bezirken schlugen die
Amerikaner koreanische Patrioten ans

Kreuz, begruben lebende Frauen mit Säug-

YBBSTALER WOCHENBLATT

Hngen in Massengräbern, ermordeten ,ganze
Familien von Akiivisten und Anhängern de:r
Volksrepublik, plünderten ihr Hab und Gut,
vergewaltig:ten Frauen und Mä,dchen. In der
Erklärun.g werden Berichte von. Augenzeu
gen festgehalten. denen zufo lge Von der
Söule- Polizei vom 27. September bis 15.
Oktober täglich Gefangene in Säcke ge
steckt, die Säcke auf Autos aufgeladen und
in den Hanfluß geworfen wurden, Wieder
holt wurden .einige Dutzend Personen zu

sammengebunden bei lebendigem Leib be
graben. In den von den Amerikanern Ibe
setzten Gebieten wird mit unglaublicher
Grausamkeit der Befehl durchgeführt. alle
Personn. .die mehr als dreimal an Arbeiten
zu,gunsten der Volksarmee teilgenommen
haben, zu verhaften und: ohne Untersuchung
zu erschießen.

.flus Sfadf u,nd eCand
NACHRICHTEN DEM YBBSTALAUS

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge b u r te n: Am 9.
Februa'l' ein Mädchen Wal P.}l r g a de- EI
tern Engalbert und Arrtonia H i IT ne r,

Landwirt. Weißenbach a. .d. J;nns, Wolfs
bachau 2. Am 9. ds. ein Mä,dchen El
fr i e d e B er t a der Eltern Franz und Rosa
L e ch n er, Landarbei te-, Waidhofen-Land.
1. WirtsroHe 15. Am 9. ds. ein Knabe
Alb e rt ,der Eltern Albert und Bel'ta H a

Tin g, Hilfsarbeiter, Hollenstein, Dornleiten
15. Am 10 . .ds. ein M äd ch e n der EHern
Dr. Anton und Ma'l'ia Pi lI g r a b. Profes
sor ·des RealgymnaoSiums, Waidhofen. Rei
chenaue;rskaße 5. Am 10. ds. ein Mä,dchen
M a r i a T her e· s i a .der EHern Johann un.d
Ma'Tia Ra m -s kog 1 e .r, HilfsarbeHe-r, Bi
berbach 83. Am 10. ds. ein Knabe J 0 s e f
deI Eltern Alois und Ro�iina Gr,iesser,
Sensenschmied, • Wai,dhofen, Red:tenbach-
traße 6. Am 13. ,ds . .die Zwillinge H e 1-
m u 1 und Ru d 01 f der Eltern Anton und
MaTia K 0 h I hof e;r, Automechaniker,
Wai,dhofen, Graben Nr. 21. Ehe -

schl1eßung; Am 17. ds. Albert Mar
g u er it ·e. Schlosser, und Stefanie H ö -

ni g 1, im Hau-shalt täJtig, bei.de Wai·dhofen,
WeyreTstTaße 15. - Tod e s fäll e; Am
13. <Is. Rudolf K 0 I hof er, Säugling, Waid
hofen, Gra,ben 21. Am 13. ds. Karl S ,t ü t z,
RentneI. Waidhofen, Ybbsitzerstraße 88. 63
Jah·re. Am 17, ,ds. ETnst R i e n e s I, Kran
kenkassenkontroUor. Wai.dhofen, Redten
bach traße 6, 24 Jahre. Am 18. ds. Johann
Va n e k, Säugling, Zell a.Y., Skallstraße 8,
2X Monate.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonn'tag den
25. ds.; Ur. Ka·rJ F T 1 t s ch.

Ein Waidhofner schafft Linzer botani
schen Garten. Rudolf H i r s ch man n. der
Sohn des hiesigen Kaufmannes gleichen Na
mens, .der -schon seit Jahren bei ,der Sta·dt
Linz als Gartenarchitekt angestellt ist,
wUT,de außemouTlich zum Am 1 s Tat eT

nannt. Architekt Hirschmann, .der schon
mehrere größere Anla.gen geplant und' a-us
.geführt 'hat, erhielt 'VOT kurzem ·den Auf
trag, den neuen botanischen Garten -der
Sta·dt Linz zu schaffen und es is1 ihm schon
ln .der el'oSlten Etappe gelungen, -schöne Er
folge zu erzielen. Bisher wurden in der
S1a<l.tgärtherei hiefür 8000 verschiedene
Pflanzen sicherge teilt. Ein kleiner Teil
stammt aus ·dem Ausland, .der Großteil aus

Östeneich. Dabei ha1te Architekt Hirsch
mann eine glückliche Hand, indem es ihm
gelungen ist, aus aufgela senen Giiden
ö�te1'Teichischer S,tifte und AdeJ.sschlös er

exotische Pflanzen zu erwerben und ·da
durch eine großaTtige .gärtnerische Kultur-
1eistung Österreichs vor dem sicheren Un
tergang zu bewahren, <la an ihren bisherigen
StaThdoTten eine stän.d1ge Pflege nich,t mehr
möglich war. WiT gratulieren ArchHekt
Hi r sc h man n zu semer Ernennung und
wünschen ihm .bei seiner ATbeit weiterhin
be ten Erfolg!
Dekanatsmännertag. Die ka thoHsche Ak

tion der Diözese St. Pölten veranstaltete
am Sonntag ,den 18. ,ds. ,den zweilten Män
nertag fü'T ,das Dekanat Wai-dhofen a. d. Y.
Schon bei ,de<r Gemeinschaftsmesse in der
Sta<ltpfarrk1rche standen ,die Männ,er dicht
.gedrängt vor dem Al tal'. Spiritual p,; ch -

1 er von Amste1tten sporach nach ,dem Evan
gelium mit begeiste·rnden Worten über den
Reichtum, aber auch die Verpflichtung un
seres kathol�schen Glaubens. Um 9 Uhr
vormittags ve'r ammelten ich mehT als 300
Männer aus 15 Pfarren de Dekanates. da
VOn rund die Hälfte au der Slta.dtpfarre
Waidhofen im InfühTsaal. De'r Dekanatsvor
sitzen·de Bürgermeister Ing. H ä n sIe T lei
tete die Tagung ein und erteilte .dem ersten
Redner lFad,hlehrer S im 0 n s 'von Ober
wölbling da WOTt zu einem Referat. Eine
männlich volle Stimme eröMel"te mit
chwungvollen Sätzen die gegenwärtige re

ligiÖse Situation des Manne im kirch
lichen Raum und forderle von den Männern
erhöhte katholische Aktivität im privaten
und öffentlichen Leben. Die folgende.
iiußeTst lebhafte Debatte bewegte ich auf
einem erfreulichen, sachlichen und geistig
hohen Niveau. Ein Pfa,dfinderfüh.rer,
Franz Ger ha r t. nahm vom Standpunkt
der Jugend aus Stellung, Herr La m m e r -

hub e r wiederum aus <ler Sicht des Arbei
ters. Die J-ugendbil<lner kamen in <len Aus
führungen VOn DIrektor PTOf. Bau man n

und Direktor Ing. E g ge T zu Worte, wiih
rend Prof. Dr. Pi Il g r a bund Fo'rstmeister
Ing. Leitzenberger Verantwortung

und Verpflichtung- des Mannes im öffent
lichen Leben in den Vordergrund stellten.
P:ropst Dr. La nd li n ,g er behandelte ·die
in .der Debatte ·s,tehenden Fragen jeweils
voll der grundsä.tzlichen Seite her. Nach
mehr als einstündiger Diskussion wurde das
zwei'te Thema von Kons-Rat .P ich I e r in
An�lI'iff g·enommen. ET sprach nicht rrur

vom Glühen ,der Herzen, er brachte sie
auch mit hinTeißender Beredsamkeit z,um

glühen. Die immer weiteT fortsch-rei,ten·de
Säkulari·sierung des Denken·s im 19. Ja,h:r
hundert, führte eT aus, hat schließlich zu

einem g·run.dsatzlosen und konsequenzen
losen Relativismus geführt, in .dem Rel1gion
und Leben als völlig veTschiedene un-:l be
ziehungslose Sparten auseinand·erfalhlO;
,da1'lum auch ·die Wirkungslosigkeit des Chri
stentuTnoS in bezug auf .die sit�liche Lebens
führung ,des einzelnen und <lie soziale' Ord
nung .der Gesellschaft. Was .die KiTche
heute .braucht, sind nicht Propagandisten,
<lie nur übeTreden, sondern Apostel die
.durch das Gewicht der in ihll'em eig�nen
Leben venvirJdichten LehTe überzeugen.
Die Kraf·t fÜT <lie.se Aufga.be erfließt auS
deT LittuTgie -und -dem Worte Gottes, .das
neu durch.dacht und dUTchgeführt werden
muß. Mit Worten aufrichtigen Dankes an

Redner und Teilnehmer konnte der Vo:r
sitzende ,di·e glänzend verlaufene Tagung
,des Dekanattes schließen. 7

.

"Der Vetter aus Dingsda", Operette in
.drei Akten von Eduar.d Künneke, gelangt
nun am Samsbg den 3. März um 20 UhI
und am Sonntag den 4. MäTz um 15 und
20 UhT im InfühTsaal erstmalig .durch die
Volksbühne m�t groß'em Orchester und schö
ner Aus tattung zur Aufführung. Der Kar
tenvoTve<rkauf bei EIHnger hat bereits be
,gonnen und dem ·verehrli chen Publikum
wird ,die frühzeitige Besorgung eines Sitz
platzes empfohlen. ·da zufolge Termin
schwierigkeioten keine weiteren Wie,de'r
holungen statltfinden können und das In
teresse des p. t. Publikums sich auf ·diese
·drei Vorstellungen konzentTieren muß.

Wirtschaftsbundversammlung. Sonntag
den 25. ,ds. findet um 9 Uhr vormittags im
Inführ-Saal eine wichtige Versammlung des
N.ö. Wwtschaftsbun,des des Bezirkes Wa1d
hofen statt. Ein Steuersachverstän.diger der
n.ö. Wirtschaftskammer wir·d ausführlich
alle Steuerfra,gen, die für .d1e Abfassung
der bevo'TStehenden Bilanzen von besonde
rer WichtigkeH sind, besprechen und außeT
·dem auch für alle persönlichen Anlieg�n
·den Versammlungeteilnehmern zur Verfü
·gung stehen. Es iSit für alle Han<lel - und
Gewerbetreibenden unsere Bezirkes .de<r
Besuch cLiese'r Ve·rsammlung von Wichtig
keit und Bedeutung. Wir machen außer
·dem alle unse<re M1tglie.der· un,d ih,re An
gehörigen und alle uns Nahestehenden auf
,die am gleichen Tage um 2_ Uhr nachmit
tags in AmoStetten 'tal!tfindende Großkun<l
gebung aufmerksam, bei .der unter anderem
eine so bedeuten·de PersönHchkeit wie Lan
·desbauptmann Dr. GI eiß n e r sprechen
wir·d. Die Versammlung ist mit ·dem Mit
·tagszug bequem zu erreichen.

Österreichisch-Sow;etische Gesellschaft.
Im vollbese:tzten Kinosaal fand am Montag
abend iCI,ie anläßlich ·des 33jäh·rigen Be
standes veranstaltete Feier der Sowjet
aTmee statt. Von den zahlreich Er chiene
nen wur·den bei .der Eröffnung insbesonders
VizebüTgermeiste<r Ha)lptschuldirektor He I
met s chI ä ger in Vertre.tung de·s an der
Teilnah.me 'veThinderten Bürgermeis,ters
Komm.-Rat Lindenhofer, -die Vertretung der
Kommandantur, die Lehrpersonen der hie
sigen Schulen sowie die VertTeter von Äm
tern und Behör.den von Stadt und Land
Waidhof.en und als ,Re,dner Oberleutnant
S ch t s chi gin begrüßt Der rus ische
Offizier umriß in klarer Weise die Ge
·schichte eines Heimatlandes 'seit d-em er

sten Wetkrieg, zeigte ,die Triebkräfte der
beiden WeLtkriege mit ,dem Schwerpunkt in

England und Amerika, den Län<lem der in-
1ernationalen Hochfinanz, auf, wie den
'chweren Kampf Rußlands gegen eine Ein
dringlinge und seinen großen Beitrat! für
Frieden und Fortschritt. Mit einem Aufruf
fÜT .den Frieden un<l da Wohl .der Men
schen alle zu tun schloß der Offizier seine
Ansprache, die mit großem Beifall auflle
nommen wur,de. Anschließend b-rachte eine
TU 'sische Militärkapelle einige Mu, ikstÜcke.
AI� Abschluß folgten die Kulturfilme
"Theater der Tiere" und "Waldmärchen",
letzteretr ein schöner Farbfilm mit herr
lichen Naturaufnahmen und höch t interes-

santen Bildern !lUS dem Leben der Biber
und WalcLtieTe, die wohl alt und jung be
stens ,gefal,len haben.

Hauptversammlung des Musealvereines für
Waidhofen und Umgebung. Nach mehrjäh
rige.T Pause fand am 17 ..ds. im Gemeinde
ratssitzungsaale des Rathauses die erste

Nachkriegshaup-t:ve'rsammlung statt. In Ver

tretung des 'verhinderten prov. Obmannes
Bürgermeister Kommerzialrat Alois Li n -

d e n hof e r begrüßte Vizebürgermeister
Schulrat Friedrich Hel m e t s chI ä ger die
Versammelten. Im besonderen bewillkommte
·deT Vorsitzende als Gäste Hcfra] Dr. Karl
L e ch n e r. Direktor ·des Landesarchiv in
Wien, weiters Prälat Dr. Johannes La nd
li nge" und als Vertreta- der Land
gemein<le Waidhofen Bürgermeister Dipl.»
Ing. Ludwig H ä n sIe r. Sodann wurde ein
kurzer Bericht über ·die Zeit von 1939 bis
1950 ZUr Kenntnis gehracht. Aus .diesern
ging hervor, daß 1ro'tz .der Folgen .der
KTieg-s- und Nachkriegszeit dank ·der Um
sicht unseres nimmermüden, uneigennützi
gen Kustos Hans H ö ,r man n im J,ahre
1948 Iangsarn an die Wiederauf.stellung der
verstreut verlagerten Be tände geschritten
werden konnte. Unter fachkundige-r Leitung
-des vom Landesmuseum in Wien en'tsand
ten wissenschaftlichen A sistenten Dr. Ru
pert Feuchtmüller wurden 1949 die
nu- provisorisch gelagerten MateriaJoien
nach n.euesten Richtlinien aufges1elJ,t. Raum
mangel verhinderte. ,die noch deponierten,
un-s lieb und wert gewordenen Schaustücke
und Bilder zur Aufstellung ZiIl bringen. Über
Anordnung d e s Landesarchivdir ek tors Hof
Tat Dr. K. L e c h ne r wur-de Landesarchi
·var Ur. S t eU'r er beauftragt, .d1e großen
Be tände an Urkunden, A.kten und Proto
koUen zu sichten, 'zu katalogisieren und zu

numerieren. Diese gewaltige Al'beit wurde
in 44 Tagen .der JahIe 1949 und 1950 be
wältigt. Die in ,die Tausen,de gehen,den Ur
kun·den, Zunftschriften, Protokolle und Bei
lag.en wur,den geor,dnet, in beschriftete Kar
tons gelagert. Alles in allem konnten wil!'
froh ein, den aI.Jergröß1en Teil .der Samm
lungen des Museums an.Iäßlich der 700-Jahr
FeieT ·der Stadt, am 24. Juli 1949 offiziell
.dem Publikum wieder zugänglich zu machen
und so unserem Heimat.museum den Platz
wieder zu ·sichern, .den es einzunehmen
einst fÜT würdig befunden wur,de. Unter
allgemeineT, lebhafter Zustimmung wurde
-dem bisheigen kun tbegeisterten -und ar

beitseifrigen Kusto ·d·es Vereines Han.s
Hörman n vom Vorsitzenden .der heTz
li chst-e Dank und die vollste Anerkennung
fÜr seine treue und elbstlose A.Tbei tals
Hüter und getreuer Eckhard unsere<!' Mu
seumsschätze in schwer'en und unsicheren
Zeiten ausgesprochen. Die bisherig.en Ge
schäfte ,des Kassiers besorgte Rechnungs
reviden1 Franz Pa u man n. Dem BeTich'te
ist zu entnehmen, daß ·die n.ö. Lande regie
rung im Jahre 1949 5000 S und .das Bun
·desdenkmalamt 500 S ·speThdeten. Rechn.
Rev. Pa u man n richtete bei d,ie.ser Ge
legenheit aneTkennen,de \Vorte an Frau
Anna PT Ö 1,1, .die ehrlich und mit Hingabe
mancher unbezahher Warte.stunde die Ein
�,ri>ttsveTTechnung seit Jah:ren !ühr'te. Vize
bÜT,germeister H ,e I me It sc h I ä ger dankte
für die Berichterstattung und sch:ritt so<lann
zum Wahlakt, wobei Prälat Dr. J. La n·d -

li n ger als großer Fre·und und Künder·
·der Schönheiten unsereT StaAl,t zum Ob-

.

mann .des Vereines gewählt wur,de. Der
Neugewählte überna"hm nun .den Vorsitz
und erklä'rte, das in ihn gesetzte Ver
trauen in oferne zu rechtfert.igen, ,d-a er

diese Stadt wie seine Heimat! Hebe un<l
<lie schließlich auch seine zwei'te Heimat
geworden sei. Als Kusto stellte sich wei
teThin ·der bisherige Ku tos Hans Hör
man n zur Verfügung. Ferners wurden ge
wähH: Al KustosstellveItreter Otto H i e r
harn me r, Obmannstellvertreter Bgm.
D';pl.-Ing. Ludwig H ä n sIe r, .Kassiere Frz.
,p a um a n n, Richa:rd Kap p u s, Archivare
Dr. Thomas M a y r, OberlehTer J. Ham
m e r tin ger, Sch.riftführe:r Otto H i e r -

harn meT, Ant. S ch w ei ger, Kassen
prüfer Michael Gr u b e:r, Gobtfded Ha rt
ne r, Mlneralogen Dipl.-Ing. Wilhelm Ö l
Ie r, Dipl.-Ing. V. Klo e. BeisitzeT; Bür
.germei-st0l!' Komm.-Rat Alois L i n<l e n h 0 -

fe r, Sta·d<trat Dr. Anton P 11 ,I g r a b, Ge
meinderat Johann D 0 Ie z a I, Postinspektor
Lothar B i e b -e r, Eßmeister Georg M 0 -

se r, Für.g.esell Josef M a y e r, Frau Anna
Pr ö I L Nun erteilte ,der Vo:rsitzen<le Hof
rat DT. K. L e ch n e r, Landesarchivdirektor
und Dozent an ·der neugeschaffenen Lehr
kanzel für Heimatkun.de ·das Wo!"t zu sei
nem I Thema "Heimat und Heimatkunde".
Wir wer·den über <liesen hochjnteressanten
Vortrag, der ganz neue Fo:r chung gebiete
eröffnete. in einer ,der nächsten Nummern
au führJicher bericMen.

"Pfadfindergruppe. Die Gruppe Wai.dhofen
veranstaltet unter M-i,twirkung Karl ,P i a
t y s wieder FiJmvorführungen im Pfar:rsaal.
UThd zwar am Samstag den 24. ·ds. um 16
Uhr nachmittags für Kinder und Jugend
liche und um 20 Uhr fÜT Erw.achsene sowie
Sonntag den 25 . .ds. um 20 Uhr für Eltern,
Freunde und Gönner. Zur Aufführung ge
langen gute und ,lehNe.iche Filme. Eintritt
freiwillige Spenden für das Jamboree.
Todesfall. Am 17. ,ds. ist der ehemalige

Inhaber der Buchhandlung C. Weigend und
Hau besi,tzer Julius W e i gen d knapp vor

Vollendung eines 86. Lebensjahres nach
kurzem Leiden gestorben. Weigend war sei
nerzei t im ge.sell chaftlichen und Vereins
leben unserer Stadtt äußerst Tege und ver

-dienstvoll tätig. Im Gesangvel!'ein, dessen
ausübendes Mltglied er über ein halbes
.Jahrhundert war, wirkte er als belieb,ter
KlavieIbel!leiter lange Zeit. Auch vielen
anderen Vereinen, besonders a"ber ·dem n.ö.

VolksbildungsveTein, dem Venchönerungs-
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Projektausschreibung
für die Landesfachschule in Waidhofen

Die .nied·erösteT'Teichische Landesregierung
führt einen aI.lgemeinen Wettbewerb für
freischaffende Architekrt en zur Erlangun&
eine geeigneten Projektes für die Errich
tung einer Landesfach chule fü:r das Elsen
und Stahlgewerbe in Waidhofen a. d. Ybbs
durch. Die erforderlichen Unterlagen s.i�
beim Amt der n.ö. Landesregierung, Lan
.de�planung, Wien I. Herrenga se II/III/213,
zwischen 9 und 15 Uhr erhältlich.

verein, dem Alpenverein wi·dmete .e r gerne
seine wertvolle Arbeidskrait. AI,s Freund
der Natur zählte er zu .den eifrigsten .Berg
steigern unserer Stadt und er war ein be
geisterter WandereT in unsere Landschaft.
Viele harte Schicksalsschläge, der frühe Tod
seiner Gatt in. der Verlust seines Sohnes

• Erich und seines Enkels KUTt im zweiten
Weltkriej! ·verdüsterten seinen Lebensabend,
den noch di e Mühen des hohen AHers er

schwerten. Alle. die den nun VeI!'ewigten
noch in .der Vollkraft seines Wirkens kann
ten, die sich noch seiner Gesellschaft er

freuten, werden Julius We.igend, den ersrten
Buchhändler in unserer Stadt, der aus dem
nördlich ten Suderenland kommend hier
seine Heimat fand, in bester Erinnerung be
halten. Er ruhe in Frieden!

Sozialistische Arbeiter-Partei, Bezirks
organisation. - Ernst Rinesl t. Allen. die
ihn gekannt haben und denen er Wegg·efähTte
war, ist ·es unfaß.ba.r, daß unser Ernstl fÜir
immer von uns gegangen i t. Auf seinem
langdauernden. ·schmerzerfüllten Kranken
bett hatJte er immer und immer wieder .die
Zuve.rsicht. zU genesen. Damit glaubten wir,
.daß 1hm .die stärkste Heilkraft gegeben war.

Es war nun anders bestimmt. Lieber Ge
no Se Rinesl! Wir danken dir fÜT deine Ge
sinnungstreue zum klassenbewußten Sozia
lismus. Du hast ·dich nicht gebeugt 'Vor den
Schikanen ·des Alltags. die ·dir aus deinem
Bekenn1tnis für den FortschTitt erwachsen
sind. Aber genug .der ·bHieren Worte. Ge
nOSse Ern tRinesI! An ,deinem Hinschei<lell
geloben wir, ·daß w�r deinen Opfermut und
,deine Gesinnung�treue niemals vergessen
werden. In ,d-iesem Sinn se,i uns du. junger
Genosse, Vorbild ZUT Tat!

Für die Lawinenopfer. FÜT die von der
Sta"dtgemeinde eingelei.tete Samml,un� für
,die Lawinenopfer wur·den bis zum 20. .ds.
S 5287.50 eingez.ahlt. Die Angestellten der
Agrarbezi,rksbehör,de..spendeten S 658.-,
.die Gemeind·eangestellten S 563.-. Wir
machen ·darauf aufme·rksam. -daß die Samm
lung weitergeführt wird es ist zu e·rwarten.
.das Waidholen seine �ets bewähTte Hilfs
bereitschaf,t auch ·diesmal beweist. Die
Schä.den durch die Lawinenkatastrop:he sind
lei,der g,rößer als m.an angenommen :hat und
darum vergeßt nicht d·er Geschä.digten und
spendet. Einzahlungen nimmt ·das Ober
kammenmt und :die Sparkasse entgegen.
Die Österr. Turn- und Sportunion Waid

hofen a. d. Ybbs hMt am Samstag den 24.
,ds. im Gasthof llierhammer um 20 Uhr die
HauptveTsammlw1g 1951 ab.

TV. "Die Naturfreunde" Waidhofen a. Y.
- ASKÖ.-Landesschimeisterschaiten 1951 •

Trotz. der ungünstigen Schneelage ,bei uns

sind unSeIe WinterkampfsportJer seh.r aktiv
un<l konnten bei den am 3. und 4. ds. Sltatt
gefundenen ASKIÖ.-Landesschimeisterschaf
ten in Hirschwang (Rax) ·sehll' chöne Er
folge erzielen. Bereits Samstag vormittags
kam der Abfahrtslauf zur Austragung, und
zwar auf -der bekannten Schöllerabfa.hrt.
Lei<ler hatten unsere LäufeT s·ehr viel Pech
und so mußrte Friedl De ure z ba c her
nach, einem schweren StUll'Z aufgeben, wäh
Iend KUTt Pi ch l·e r in der a(.]gemeinen
Klasse .den 7. Platz belegte. Hof r e i t e r
wur,de bei den JunioJen 6. und Franz D ö
.b er.] 1n der Alte'l'sklasse I konnt,e nach
schwerem Sturz nUr mehr den 2. Platz be
legen. Bereits am Nachmitta.g kam der Lang
lauf über 6 bzw. 12 KilometeT zur Aus
üagung. Hier haben un ere Läufer ihre
Klasse bewiesen, indem sie in allen Klassen
.die Siegel!' stellten. Hof r e i te T (Junioren)
staTtete zu seinem ersten Langlauf WIld
wur·de Juniorenmeister Friedl De ure z -

ba ch er (a.Jlgemeine' Klasse) lief Tages
bestzeit un<l F'Tanz D ö b er I steHte in der
AlteTsklasse I ·den Sieger. Im anschließen
.den Kombina�ions·sprunglauf ändert.e sich
,die Reihenfolge nicht mehr un,d Waldhofen
stellte somit einen Juniorenmeister und
einen Landesmeiste,r. Sonntag vQ.rmHta,gs
kam <ler Torlauf zur Austragung, wobei nur
Kurt Pi chi er und Franz D Ö beil' I aIII

Start waren. Beide nicht vom Glück begüo
tigt. mußten Stürze in Kauf nehmen un-d
so endete die alpine Kombination für unS

mit einem 8. Pla'tz in der allgemeinen KI.a.sse
durch Kurt Pi chI e:r und einem 2. Platz
in der AlteIklasse 1 ,durch Franz D ö beI L
Zum Ab chluß fand auf der neuen ASKö.
SpTungscbanze ·das Spezialsp.ringen s>tatt
und eine große Anzahl von Springern fand
sich am Start ein. Unsere Teilnehmer
konnten hier folgende Plätze belegen: Ju
niorenklasse: Helmut ]I 0 f:r e it e T, 5. All
gemeine Klasse; Kurt Pi ch 1 e r. 7., un,d
Friedl De ure z ba c her. 9. AI,ter�lasse;
Franz D Ö b e T I, 1. überraschend gut be
wäh.rten sich unsere zwei neuen Springetr
Helmut Hof I ei t er und Kurt Pi chI e T,

die ohne TTaining in Hir chwang ihre erSlten

Sprünge machten und sich bei ,der KonkUll'
renz schöne Plätze sicherten. Wir hoffen,
daß unsere KampfsportIer in diesem chnee
aTmen Winter noch weitere Erfolge errin
gen und Wai.dhofen würdig vertreten wer

.den. - Ab f a hr t s lau f auf de'r F 0 r -
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s t er alm. Anläßlich eines Abfahrtslaufes
des Alpenvereines von Amstebten auf der
Forsteralm nahmen auch einige Rennläu�er
unserer OrtsglTuppe als. Gäste teil.

.. W�e
derum war Waidhofen eme Klasse fu� sich
und Friedl Deurezba·cheT Iuhr mut 2.20

Minuten Tagesbes,tz.eit, gefolgt von Franz
D s b e r I mit 2.23.6 Min. u�d Reben K a -

l' a s (Union) milt 2.24.5 Mln. - S c h i -

u r I a ub S aal b ach. W�e bereits ange
kündigt, findet in der Zeit vom 17. bis 26.
März der Tourenführungskurs in den Saal
bacher Schibergen statt. Eine Teilnahme
ist nur durch vorherige Anmeldung mög.Jich
und als letzter Termin wurde der 3. März

feslt,gesetzt. Alle Teilnehmer haben bis zu

diesem Zeitpunkt für die Touristenfahrkarte
Waidhofen-Zell a. S. und zurück den Be

tlTag von 72 S zu erlegen. Anmel,dungen
werden jederzeit .dur ch Gen. Georg
Schaufle·r Wai·dhofen a. Y., Redren
bachstraßj, 5: oder jeden Mittwoch im V.er
einsheim entgegengenommen. Als Kursleiter
wurde .der s.taa�I. geprüfte Lehrwart Georg
S ch auf I er bestimmt, ,�er auch alle W�I
teren Auskünfte über diese Fahrt erteIlt.
Die Abfahrt erfo1.gt voraussichtlich um 9.45
Uhr. Sämtliche Teilnehmer Iinden sich zu

einer Besprechung am MiNwoch .den. 14.
März im Vereinsheim ein. WeitelTe We1Sun
gen werden laufend im Schaukasten be
kanntgegeben.

I Zell a. d. Ybbs

Kirchliche Mitteilung. Wie ,bere·its gemel
det, wiJr,d am Matthiastag, .das ist Sams�ag
,den 24. FebruaIT. um' 19 UhT e.ine BeSln
nung$stun.de fÜT Eheleute, .bei welcher ein

�uschriffen
aus dem �eserkreis
Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Einsen

de iI' übe r 1 ass e n.

Österreichs Jugend will kein Kanonenfutter
seinl

Der amerikanische Senator Clarande Can
non erklä'1"t·e 1949 im amerikanischen Senat:
"Wh wer,den nicht genötigt sein, im näch
sten Krieg unsere Armee nach Europa zu

sen,den, wie im letzten Krieg, wenn wi'T die
Jugen,d an·der·e:r Völker aus-rij.sten und in
·die Hölle sohicken und nich.t unsere." Diese
zynische Drohung will man jetzt in die Tat
umsetzen: In Deutschland, Fran.k,reich, Eng
land und an·deren westeuropä.ischen Län
d·ern sollen ,di-e jungen Männe·r in ·die "eUTO
päische A,rmee" gepreßt wer,den, .die unter
dem Komman,do des amerikanischen Gene
rals Eisenhower e1n-en neuen "KTEl'UZZUg ge
gen .den Osten" vorbereiten. Wie in
Deutschlan,d, Frankreich und Italien i tauch
die ö:sterreicrusche Jugend -entschlossen, ihr
Recht auf Leben, auf FlTieden. auf eine
menschenwüT-llige Zukunf.t mit alle<r Kraft
zu v,ertei.digen. Voll Stolz blicken alle
ehrLichen und anständigen Menschen auf
.die jungen Friedenskämpfer, .die übe'r
125.000 Untersch:ribten unter dem Stockhol
II\·er Appel.J auf �hr Konto buchen und ihr
Ziel 100.000 weit hinter sich gelassen ha
ben. Viele Jug-en-dg,ruppen tng,en stolz -die
!blauen Friedenswimpel, .die si'e für ,beson
de:re Leistungen im Friedenskampf errun

gen ha,ben, viele hunderte Burschen und Mä
del tragen das Abzeichen der jungen Frie
,denskämpfer. Immer mehr setz.t sich auch
unter der werktätigen Jug-end .die Erkennt
ni,s .durch, daß .die Verelen.dung ·der arbei
tenden Me'nschen eine Folge .der von der
amerikahörigen öste<rr·eicrusohen Regierung
betriehenen Wirtschaftspolftik ist, ,die de,r
amerikanischen Aufrü�ung Westeuropas
un,d vor allem Westdeulschlands ·dient. Jung·e
Wiener waren es, ·die General Ma'rk Clark,
als er nach Ös.terreich kam, um die KTiegs
vorbereitun.�en zu übeTprüfen, einen Emp
fang ber..ei�·eten, wie ihn dieser "Gentle
man" ni'Tgends anders in Europa erhalten
hatte, wie sich .die Reg,ierun.gspresse wei
nerlich bekla,gte. Viele hunderte jung,e
ÖS�eTTeich-er walTen es schließlich, .die als
Teilnehmer .des großen Fri,e<lenslagers in In
nermanzing gemeinsam mit> zahlreichen auS
län,dischen Delegierten ein ·kämpferisches
Bekenntnis für ,d·en Fr.ieden ablegten. Die
jungen Friedenskämpfer wi�'sen .daß ·d.i,e, Be
schlüsse des 2. Weltfrieden-sko;"g.resses und
der Wiener Ratstagun,g ·des Weltbundes .der
,demokraüschen Jugend eine g'!'oße Ve-rant
wortung auf ihre Sc,hulteTn, legen. Sich
nicht auf d.en aktiv·sten Teil .der Jug·en,d zu
,besch:ränken, n-eue breite ScrucMen .der
Jugen.d in die Frie<lensbewegung einzube
ziehen, ,die Feinde der Jug·end und des
Fdedens als Kriegshetzer zu ent1.arven, .das
sind ·die entschci,denden Aufgaben, vor

.d-enen sich die jungen FriedensaMivisten
gestell,t sehen. Das Jugendt'!'eifen der
Fünfzigtaus-en,·d fUr Frieden und Freiheit zu
,dem .die Bundesl-eitung ,der FÖJ. ·die öster
Teich,ische Jugend zu PfingSJten 1951 nach
Wien ruft, wh'd eine wichtige Rolle bei d·er
Erfüllung dieser Aufgaben spielen. Das Ju
gendtreffen für Frie<len. und FlJ'eiheii und
der Kong·reß jungerr Friedenskämpfer - das
sin.d .die nächsten wJchtigsten Meilensteine
im Kampf .der öst0t'rechschen Jugen,d um
den Frieden. Die jungen Friedensaktivis.ten
wer·den all ihren Mut und alle ihre Begei
sterung einsetzen müssen um in ·der Vor
be.reilung des Ju�endtreff�ns d.er 50.000 und
des Kongresses junger Friedenskämpfer der
Erfüllung ·der Beschlüsse des Zw,eHen Welt
friedenskongresses -einen bedeu,tenden
Sch1'itt näherzukommen.

P. H.
Freie Österreichische Jugend.
Bezirksleitung Wa1,dhof-en a,Y.

fremder Pri-ester aus dem Orden des hei

ligen Benedikt sprechen wird, in der Zel
Ier Pfa:r·rkirche gehalten. Am Somrtag um

8 Uhr wird. er ebenfalls predigen.

. Waidhofen a. d. Ybbs-Land

Jagdausschußwahl. Bei ,der am 20. d .

s-tatt'gefundenen Wahl wurde für ·das Jagd
gebiet I als Obmann des Jag,dausschusses
Eduard Kai ,t -e n b run n e T und als Stell
'vertreter Leopold He s c h, im Jag.dgebiet
II als Obmann Pius W in k e 1 m a y e '1', als
Stellvertreter Franz Pr ü 11 er .gewilhlot.

St. Georgen i. d. Klaus

Jahreshauptversammlung der Frelwilllgen
Feuerwehr. Sonntag den 25. ds. findet im
Gasthaus Schaumdögl die ,diesjälrrige Jah
reshauptversammlung der Freiw. Feuerwehr
statt. Es ist Pflicht aller Fcuerwehrmjtglie
der pünktlich zu ers ch einen. Auch alle
unt�r&tützen,den MitgHeder sind eingeladen.

Sonntagberg
Kurzbericht über die Leistungen .der Ge

meinde Sonntagberg im Jahre 1950. Nach
Ablauf eines Jahres ist es fÜT die Öffent
lichkeit von Interesse, zu wis·sen, was in deT
Gemeinde geleistet wur,de. Im folgenden
Bericht sind nur ·die wichtigsten Leistungen
angeführt, denn ein erschöpf.ende� Bericht
wtir.de Bände füllen, was SIch Im Laufe
eines Jahres ,in' .der Gemeinde abspielt.
Einleiten,d wird bemerkt, ·daß das aus.ge
dehnte Gebiet .der Gemeinde 524 Häuser
mit 1252 Haushalten mit insgesamt 4146
Einwohner umfaßt, ,davon 1984 männliche
un,d 2162 weibliche. In der Industrie s,in.d
1025, im Gewerbe 257, im öffentlichen
Dienst 104, in der Lan,dwirtschaft 374 be
schäftigt. AltersreIIJtn.er ·un,d Pensionisten
sind 144, Witwenrentnerinnen 94, Hjnter
,bliebenenrentnel!'innen 44 und Befü'l',sorgte
36 in ,der Gemein,de. Im -Gemeindesekreta
ria-t sin,d 3264 Posteinläufe und 2867 Post
ausgänge verzeichnEl't. Die Vorarbeiten für
.die Durchfüh!l'un,g der Gemeinderatswahlen,
.der Bauern- und Gewerbekammerwah,len be
lilJstete .die Gemeindearbeiten schwer. 4

ViehzähJ.ungen, 2 Bodenbenützungserhebun
gen sowie die erfo!l'derlichen Vorarbeiten
für ·die Feuerbeschaukommission wurden
.durchgeführt. 16 Bauammchen wurden be
arbeitet, außerdem ve'l'schiedene Verwal
tungsarbei,ten fÜr .den Wohnhausbau in Ro
senau, Kanalisierung un,d Wasserleitungs
bau in Böhlerwerk un,d Rosenau, 16 Staats
bür.gerschaftsansuchen und 12 Anträge auf
Feststellung .des hestan.d.enen Heimatrechtes
wur.den eingebrach t, 30 Wohnungen ange
fordert und 22 .davon ,den Parteien zuge
Wiesen, 5 Eigen.bedarfanspTüche und 3 Be
!l'ufungen gegen den Wohnungsanford.er·ungs
bescheid behan,delt. 17 Desinfektionsanzei
gen wurden ers'lattet un,d im Auftrage der
Bezirkshauptmannschaft Amstetten 'ver

schie,dene veterinärpolizeiliche Angelegen
heiten, wie Bekämpfung ·der BeschäloSeuche,
Ratten.veITtilgung, Körung ·der Vatertiere
usw. ,dwchgefüh.r<!.. Für 8 Gemeinderats
sitzungen mußten umfangrei,che Vorarbeiten
getroffen und .die gefaßten Beschlüsse erle
.digt weITd-en, Beim Standesamt wur,den 30
Knaben und 37 Mädchen in Geburtenbuch,
15 männliche, 20 weibliche und 2 Kinder
ins SteTbebuch un,d 44 Aufgebote un·d
ebensoviele Eheschli·eßungen ins Trauungs-'
buch eingel'Tagen. 140 Geburtsurkunden,
120 Trauun,gsurkunden, 130 SteT;beurkun.den
wur·den a'usgestellt und 210 'SchTiftstücke
im Einaang und 606 Schriftstücke im Aus
gang erledigt. Das Fürsorgeamt erledigte
210 SCMift�ücke im Einlauf, 390 im Aus
gang, welche nebst 156 gestellte Anträge
auf Sozialrenten umfangreiche Erhebungen
notwen.dig machten. Bei der �el,deste.lle
wurden 118 Sittenzeugnisse, 9 Mitltellosig
keitszeugnisse, 264 . Heima·trecbtbesch-eini
gungen, 110 Meldebestätigungen, 348 ,dau
ernde Anmel,dungen, 184 ,dauernde Abmel
dung.en vorgenommen. 10.347 übernachtun
gen haben in ,der Gemein-de stattgefunden.
FÜT ,die Schule Rosenau wUl"den 38.499
Schilling, für Böhlerwerk 40.457 S, für
Sonn'tagberg 7.777 S verausgabt. In de<r
Schule Rosenau wur,de bloß ·da·s Dach un.d
,die Kamine ausgebessert in BöhleTwerk
.das Schulgebäu.de frisch ,gestrichen ·und eine
Schuleinric�tung angeschafft, in Sonntag
;ber.g ·das Schulgebäude renoviert. Fü'r :den
Wasserleitungsbau in Rosenau wur,den
54.667 Schilling, für Böhlerwerk 107.129 S
v·eTausgabt. Der Ankauf .des Kinos in
Gleiß erforderte l"und 130.000 Schi.11ing, der
Ankauf ·der KronSiteinergTünde einschließ
Hch NotargebühTen und Grunderwerbsteuer
115.285 S, ·die Wasser'versorgung wie Strom
kosten, Reparaturen ehc. 21.440 S, Wohn
hausbau Rosenau 314.078 S, Doppelhäouser
BöhlerweT.k 162.288 S, Darlehen an Siedler
fÜr Kabelverlegung 7,026 S, Erschli·eßungs
kosten 22.026 S, für Straßen un.d Brücken
ausgaben 11.680 S, Kanalbau in BöhlerweTk
40.756 S, in Rosenau 235.735 S, 50 Prozent
An�eil zu den Fürsorgelasten 42.499' S, Not
oStandsaushiHen 1.010 S Winterhilfe 9'.720 S,
S<:_hüleruntersuchungen' 3.951 S, Säugli.ngs
waschepake<tablöse 2.850 S, För,d·e:rung der
LandWIrtschaft für Zuchttierhaltung 2.700 S,
o.bstbaumpflege 900 S, Gü'terweg. Allharts
berg-Robte Doppel 2.080 S, Elektrifizie<rung
.der Rotte Doppel, eine Anzahlung von
10.000 S. Die VerwaHungs- un,d Personal
ausgaben wurden vom Bür.germeister W e -

be r im Bericht ,der Gemeinderatsfraktion
bei .der SPÖ.-Jahreshauptversammlung ein
gehen.dst geschi.l.dert. Aus diesem Bericht
ging unter anderem hervor, .daß Itrotz .der
ungeheuTen Aufgaben, ·die im Laufe des
Jah,res zu erledigen waren, mH ,dem vor
handenen Personal das Auslangen gefl1nden

werden konnte und daß die Personal- und
VerwaHungsausgaben als äußerst beschei
den anzusprechen sind. Wenn mit Jahres
schluß die Gemelndekässe auf Grund ,der
getätigten Ausgaben mit ,g·ewis.sen Schwl.e
rigkeiten zu kämpfen hatte, weil das bewil
Hglte Darlehen für den Wohnhausbau .m
Rosenau noch nicht überwiesen wurde, wird
nach dessen Einlangen, auch dieses Hinder
nis überwunden werden. Wer unvoreinge
nommen ist wird zugeben müssen, daß im
Jahre 1950' in der Gemeinde Sonntagberg
viel gele.istet wurde, das nicht leicht von

einer anderen Gemeinde derselben Größe
g·eleistet wird.
52. Jahreshauptversammlung der Freiw.

Feuerwehr, Sonntag den 1L ds. fand in
Frau Pöcksteiners Gasthaus die .diesjähr ige
Feuerwehrhaup'tversammlung statt, Der
Hauptmann Anten K n 0 I 1 konnte außer
scinen ausübenden Kameraden :beg'Tüßen
Gemeinderat Raa b, den Bezirksfeuerwehr
beirat So n nie i t n eT sowie mehrere
Freunde und unterstützende Mitglieder.
Mit Interesse wurden .die Berichtte der
Funktionäre entgegengenommen, besonders
der des Kassiers T wer t e k. Gemeinderat
Raa ,b der die Kasse überprüfte und in
voLJst� Ordnung befand, beantragte die
Entlastung, die erteilt wurde. HielTauf. Ian
den die Neuwahlen statt, die als Vorsitzen
der fÜr .den zurückgetretenen bisherigen
Hauptmann K.n 011 -Gemeinderat Raa b
leitete. Vor ,derselben ,dankte er in aner

kennenden Worten allen aJUsühenden Mit
gliedern und beson.ders Hauptmann K n 0 11
im Namen ,der Gemeinde. Bei der hierauf
vorgenommenen Neuwahl des FeueTwehr
kommandanten laut�en von 32 abgegebenen
Stimmen 30 wieder auf Anton K n 0 11. Ge
meinderat Raa b beglückwünschte .den Ge
wählten zu ,diesem einmüHgen Vertrauens
beweis und über.gab ihm wieder .den Vor
sHz. Hauptmann K n 0 11 .dankte in beweg
ten Worten fÜT das ihm entgegengebracMe
Vert'l'auen und führte ,dann ,die Wahl der
an,deren Funktionäre ,dur.ch, die in aUen
Fällen Einstimmigkeit ergab. Elf oSprach so

,dann über ,die No<twen.digkeit von Wa,sser
teichanlagen bei ,den einzelnen Gehöften.
ein Bestil'eben, .das f·reudigs.t zu begrüßen
ist. überhaupt ver.dient ·das Kommando der
Feue'Twehr nicht nur die Unterstütz,ung d.er
ausüben.den Mitglieder, ,sondern besonders
aller Hausbesitzer. Gut Wehr!
Kino Gleiß. Samsta,g ,den 24. und Sonn

tag den 25. Februar: "K u ban k os ak e n".
Sonntag ,den 25. Feb:ruar: "S ch n e e -

wiH ch e n". Mi,ttwoch d.en 28. Februar:
"Zwischen S.trom und Steppe".

Bruckbach

Ehrung langjähriger Mitglieder der Freiw.
W�rksfenerwehr. Sonntag den 18. ,ds. fand
im Gasthaus .der Frau Therese Morawetz
eine Festversammlung ,der FTeiw. Werks
feuerweb'T statt, bei welcher Hauptmann
Franz Raa b außer ·d-en 'vollzähli.g erschie
nen-en Kamera,den auch ·das Bezirksver
bandskommando, un,d zwar Jakob Ku p -

fe r, Franz Du d a und KaT! W ein z in -

ger sowie den Direktor ,der BöhleTwerke
Eugen Für s t, ,den Bür,gel'mei'ster und Land
tagsabgeo'r,dn,eten LeopoJ.d Web e I[' und VOn
.den Schwesterfeuerwehren Frz. Sc h roll,
Hermann Ma,de!l'thaner, Johann
Gr 0 s s er, Franz Ei ,b.1 und den unermüd
lichen Betrie;bsleiter Matthias K'l' a m m e r

begTüßen konnte. Nachdem die Jubilare
Aufstellung .genommen haHen, hiel,t Be
zirksverban,dskomman,dant Ku p f er eine
ehrende Ansprache an ,die Gefe.ieTten, in
welcher er ,den KameratdoSchaftsgeist und
,die uneigennützige Hilfeleistung de!!' Feuer
wehren beson,ders wÜT.di,gte. Im gleichen
Sinne sprach Direktor Eu,gen Für s t ZA1

seinen Arbeitern und BürgeTmeister W e -

be r im Namen .der Gemeinde. Nach .der
feierHchen überreichung ,der Eh'l'enzeichen
fÜT 40- und 25jä.hTige ver.dienstvolle Tä<ti,g
keit auf ·dem Gebiete ,des Feuerwehr- und
RettUI�gswesens .dankte Hauptmann Raa b
im Namen aller Ausgezeichneten für. -die
Ehrung und' die anerkennenden Worte,
worauf .der Dienststellenleite!!' vom Roten
Kreuz W ein z in ger noch DankeswoT'te
an ,die lieben Kame!!'aden1 namentlich aber
an ,die Sanitätscharge A.nton S ch e T n -

hub e!l' richtete. Für 40jährige Dienstzeit
wur.den au�gezeichnet:· Kamera.<! Peter
Aue i1' un,d für 25jährige Diens<tzeit ,die Ka
mera,den Franz ,R a a b, Franz T ha n n,

Georg .Perthold, F·ranz N,öhrer, Josef
Pachner, FTanz O�tenschläger,
Otto E n ,g lei t n e r, Klemens Re i d 1, Ru
dolf La n g man n, Anton S ch ern hu -

b ·e rund Alois S ch 0 ß man n. Eine be
sondere Ehrung wur,de .dem Zugskomman
danten Peter Aue r erwiesen, welcher
.durch weit über 40 'Jahre ,der Br'uckbacher
Feuerweh'T unt0t' sechs Feuerwehrhauptleu
ten 'treue und aufopferungsvolle Dienste
leisteJte. Gerührt .dankte ,der �chlichte Ar
beiteIT für ·die ihm zuteil gewo'rdene Ehrung.
Der um�icht�ge Kommandant der Bruck
bacher Werksfeuerwenr Franz Raa ,b, wel
cher' ,dem Gefeie<rten ,das sehr gesc_hmack
volle Ehren,diplom' ZUr Ernennung als
Ehrenzug-sführer überreichte, sp:rach so·dann·
in sehr gediegener Weise ü,ber ,das FeueT
wehrwesen im Betrieb und ,dank,te allen
seinen Kamera,den und namentlich ·den Ju
bi.Jaren fü'1' ihre ersprießliche ATbei'! im
Dienste der NächoStenliebe. Bezirksfeuer
wehrra't Sc h ,r 0 11 überreichte allen Jubi
laren ein Ehrengeschenk der Firma mit an

erkennenden Wortlen. Es war ein Familien
fest, wie man eS sich nicht schöner aus

malen könnte und man mußte unbeding,t zu

·dem Schluß kommen, .daß zwischen Kom
mando und Kamera,den sowie We'l'ksleitung
und FeuerwehT ein echt harmonioSches Zu
sammenwir,ken herrsche. Daß es auch Techt

Bei Gstatterboden entsteht ein neuer See
Kraftwerk Hieflau

In nächster Zeit �011 an .der Enns und
zwar in Hieflau ein neues KraFtwerk er

stehen. Die Vorbereitungen für den Bau
beginn waren schon 1937 fertiggestellt, je
doch wurde die Durchführung verschoben.
Das geplan�e Kraftwerk nützt den Ig�Hj,l.ls
reichsten Abschnitt des Gesäuses ZWIschen
Gstatteeboden und Hieflau aus und erzielt
bei 6 Kilometer Stollenführung eine Fall
höhe von 85 Meter. Das Wehr wird. östlich
Gstatterboden in einem verlandeten Enns
see auf festem Untergrund gebaut und wir,d
inmitten einer gewaltigen Landschaft unter
der Planspitze un-d am Fuße des Buchsteins
den alten See mit einer Länge von mehr als
1 km neu erstehen lassen. Der' Enns
sollen vererst 35 Kubikmeter pro Sekunde
entnommen werden. Der Stollen wird etwa

5 Meter Durchmesser haben. Oberhalb
Hieflau wird. auf der sogenann�en "Waag
hochfläche" ein Becken mit einem Inhalt
von etwa 1 Million Kubikmeter errichtet,
das die Speicherung des in ·der Nacht zu

fließenden Wassers für die Tagesspitzen
gestattet. Das Krafthaus nimmt den Raum
der Ruine des alten Holzkohlenofens ein,
so daß kein landwirtschaftlicher oder Sied
lungsgrund beansprucht wird. Die Leistung
der vier Ag,gregate VOn je 20.000 Kilowatt
im Vollausbau wird. über die 100.000-Vol�-,
Leitung Hessenberg-Ernsthofen abtrans
portiert we:rden. Die Jahreserzeugung er

reich'! g�gen 200 Millionen Kilowattstunden,
,die Kosten ,betrragen rund 200 Millionen
Schilling. Wenn noch heuer mit .dem Bau
von Hieflau :begonnen wir.d, könnte ·das
Werk 1953 berei�s einen wesentlichen Bei
tTag = steirischen Energieversorgun,g
,leisten.

Neue Generatoren an der Enns

1m Laufe .des heurigen Ja,hres wer,d.en
·drei neue Groß.generator.en in den Enns
kraftwerken in BetTieb genommen. Da
durch wir.d die Maschinenleistung sämt
licher Krabtwerkp. an der Enns auf eine
Jahresp!l'oduktion VOn 670 Millionen Kilo
wattstun.den gesteigert. Diese Leistung ent

spricht etwa 60 Prozent des Stromv�f
:brauches .der ö�erreichischen Industne
betriebe im Jahre 1950. Als erster Maschi
nensatz wi1;d im April Je<r .dritte Generator
im Kraftwerk Staning anlaufen, -dem im Ju.ni
die -dritte Maschine in Mühlra,ding un·d
'voraussi,chtlich im Au.gust .der zweilte Ge
nerator in Großraming fol.gen wer·den, Das
Ennskraftwerk Großraming mit einer Jah
resleioStung von 243 Millionen Kilowatt
oS1unden wird im Laufe .des Jahres 1951 so

wohl maschinell wie ,baulich im wesent
lichen vol,len.det sein. Der Bau von Ro
,enau macht gUlte FOTtschritte,

gemütlich zuging, ist mehr als selbstvel!'
�ändlich, .dazu t·rug der 'Gesangvel!'ein
Bruckbach mit seinen virtuos vorgetrage
nen Chören un,d die unei!'müdlichen Run.d
funksch.rammeln aus .dem Bruckbacher Stu
dio wesentlich beL Der flotte Ansager
La n g man n sowie ·die Kameraden
T ha n n und Sc h roll trugen mit ihTen
ulkigen Vorträ.gen viel zu'!' Heb<ung .der
Stimmung bei, ·wobei natürlich au.s d-er Ver
ein,s·chTonik verschiedene Sün·den .der Ka
meraden soga·r bildHch beleucMet wur.den.
Dem Kommando ,der Bruckbacher Feuer
wehr 'mit seinen tücMigen Chargen und
Mannschaften ist ,diese:r Aben·d ,großartig
gelungen und kann sich wür.dig an alle frü
heren Veranstaltungen anreihen. Gut Wehr!

H ilm- Kematen
Geburten. Den Ehegatten Otto und Ma

ri,a M a y rho fe r in Kematen, Wi'rtschafts
besitzer, brachte .der StoTch ein Mäderl
'un.d der Familie Josef und He,rmine Fr 0 m

hu n,d in Kematen Nr. 38 einen Knaben.
Wir wünschen viel Glück!
Todesfall. Am 12. ds. ist .der Tischler

me.ister Anlton W 0 1 fi n g e'l' im 64. Le
.bensjarue ,gesto!l'ben. Das Be.gräbnis fand
am Donnerstag den 15. ·ds. unter zahlreicher
Betei,ligung .der T'I'auergä.ste auf .dem Fded
hof in Gleiß statt. Den Hinterbliebenen,
Gattin und ein schulpf.Jichtiges Mäderl, wen
,d�t sich allgemcine Teilnahme zu. R. I. P.

Ertl.

Tragischer Todesfall. Der im 23. Leben·s
jahre s,tehende VolksschullehTe'T aus Ertl
Josef Na ch f ö 'r g versta'rb in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag eines tragischen
Todes, Nachförg war ein 'TU·h.iger, vielleicht
etwas tiefsinniger, aher allseits Ibeliebter
Mensch. Samstag besuchte er mit seinem
F,reund mittels' Motor'ra·d fü'!' kurze Zeit
seine in Rosenau wohnenden Eltern. Nie
mandem wäre ·etwas Besondere an ihm
aufgefallen. Nach .dem üblichen Abschied
fuhlTen beide wieder zurück nach Ertl.
Den Abend ve·rbrachte ·e.r im Kreise einig-er
junger Leute, -da'l'unterr auch seine Braut,
in frohem Beisammensein. Nachförg ging
schließMch wie alle übrigen ·sch.lafen, ver

ließ aber nach kurzer Zei,t wie,der ·da:s
Schulhaus, in welchem er wohnte. Am
nächsten Tag wurde ·der junge Lehrer tot
auf.gefunden. Was üher ihn gekommen sein
mag, ist mehr als tragisch, denn er war ta

leiItie'l't, überaus beliebt und hatte bereits
seine sichere Exis,tenz. Es ist mit Sicher
heit anzunehmen, .daß bei ihm eine Trübung
,des Geistes eing·etreten ist, an.ders wäre es

wohl kaum auszudenken, ·da er ja seine El
tern wie seinen schönen Beruf ühe'l' alles
)i·ebte. Seinen im tiefen Schmerz gebroche
nen Eltern wendet sich die g'rößt.e Ant.eil
nahme ,sei,tens ,der Be,völkerunl! zu.
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Aschbach

Passionsspiel. Die öffentliche Erstauffüh-·

rung findet am Sonntag den 25. ds. um

14.30 Uhr im Schaubergsr-Saal statt. Die
künstlerisch ausgeführten Plakate laden
schon zum Besuch ein. Wer Gelegenheit
hatte bei den Proben zuzusehen. wird hier
als beson.dere Eigenart die Echtheit und
Überzeugungskraft des Spieles und. der

Spieler empfunden haben, .die bewußt auf
alles Gekünstelte verzichten, Man will
nicht nur Vergangenheit wiedergeben. son

dern sie vielmehr zu einem Gegenwartseoleb
nis machen. Die Begeisterung der Spieler
und die hingebungsvolle unerhörte Arbeit
alle:r Beteiligten verdiente es, .daß aus fern
und nah viele, recht ·viele Besucher kom
men und das aufrüttelnde, erschütternde
und erhebende Schauspiel der "Wellter!ö
sung" sehen hören erleben, in ihren Her
zen aufneh�en und es beglückende Wirk

lichkeia werden lassen.

St. Leonhard a. W.

Erkrankung unseres Pfarrherrn. Unser
Pfarrherr Hochw. Otto Sc h n e c k e n -

lei t n e r, hat sich wegen Stimmbänder
erkrankung in ein·e Spezialkiinik nach Wien

begeben, Er wird sich dort einer längeren
KUr unterziehen un�d wir hoffen, daß er

recht bal.d wieder genesen wir.d.. Seine
Pfaorrkin,der wüm;chen ihm gUite Erholung
un-d hoHen auf eine baIdi,ge Rückkehr ihres
Pfarrhenn. Während dieser Zeit übt
Hoc'hw. Kar! M o.d e Taus UlmerfeLd ·die
seel orgerliche Betreuung unserer Pfarre

aus. Wie wünschen ihm einen recht ange
nehmen Aufenthalt in unserem Gebirgsdörf
chen.

50 Jahre Radielsenkasse. In diesen Ta

gen waren eS 50 Jahre seit der Gründung
der Raiffeisenkasse St. Leonhard und Um

gebung. Beherz ta Männer haben sich im

Jahre 1901 .gefunden, um dieses Geldinsti
tut der Bauern ins Leben zu rufen. Es wa

ren dies der damalige Bürgermeister Lee

pold F 0 iI' S t er und die Wirtschaftsbesi,tzer
Anton W a g n er, Kollerlehen, Jo'hann
S ch a u p p e nie h n er, Panholz. Pete-
Hai be r t sc h 1 ag e r, Graswinkel. und

Engelberj M a d e T ot ha ne r ,
Steinkeller.

Von diesen Genossenschaftspionieren ist

nur mehr unser Ehrenbür.ger Altbürgermet-
ter Engelbert M ad e r th a ne r am Le
ben. Er war durch 35 Jahre lang Kassier
der obengenannten Kasse. Auch heute,
t rotz seines hochbetagten Alters, ist er am

Genossenschaftswesen sehr interessiert.
Während ihres 50jäilirLgen Bestandes hat
die Raiffeisenkasse St. Leonhard stets zum

Wohle des Bauernstandes gea:rbeitet. Sie
wäre heute gar nicht mehr wegzudenken.
Denn gerade heute und auch in Zukunft
wird die Raiffeisenkasse zum Segen .d er

Bauern sein. Das 50jährige Bestandesfest
wird voraussichulich nach Ostern .gefeiert
und wir bringen nachher einen ausführ
Hchen Bilanzbericha und ein Verzeichnis
der Genossenschaftsfunktionäre, die wäh
ren·d .der 50 Jahr·e .die Geschicke unseTer

Kasse leiteten,
.

Sammlung für die Lawinenopfer. Die
Schüler der hiesigen Volksschule sammel
ten für die Opfer .de.r Lawinenka�astrophe

DER IGEL
Humoreske von Adolf Schulz

Im Sommer vorigen Jahres hielt ich
es für nötig, meiner Tante Theresia wie
der einmal einen Besuch abzustatten.
Die alte Frau hatte die Freuden und
Leiden des Ehestandes nicht kennen ge
lernt und um sich dafür wenigstens eini
germaßen :tu entschädigen, hatte sie
ständig einen ganzen Troß von Haus
und anderen Tieren um sich, an denen
sie mit großer Zärtlichkeit hing, Dies
zog mich weniger an, als der Umstand,
daß sie eigentlich eine Erbtante war.

Deshalb brachte ich mich auch von Zeit
zu Zeit in Erinnerung,
So fuhr ich denn an einem schönen

Juliabend auf meinem Rade dem klei
nen Städtchen zu, wo sie wohnte, Ich
hatte unterwegs ein kleines Gehölz zu

passieren, da sah ich plötzlich vor mir
eine kleine, dupJ,de Kugel sich schwer
fällig über die Straße oewegen, Es war

ein Igel. Da fiel mir die Tierliebe der
Tante ein und ich beschloß, das Tier zu

fangen und der Tante als Geschenk zu

überbringen. Der Widerborstige sträubte
sich wohl und versetzte mir einige
Stiche, doch es gelang mir, ihn einzu
fangen, Der Mona war schon aufgegan
gen, als ich mit dem Igel bei der Tante
anlangte. Sie war über meinen unerwar

teten Besuch sehr erfreut. Als die erste
Begrüßung vorbei war, zeigte ich der
Tante den Igel und sagte: '"Sieh mal,
Tante, was ich dir mitgebracht habe!"
Sie rückte ihre Brille zurecht und rief:
"Ach, das ist ja ein Igel! Das freut mich
sehr, Ich danke dir, lieber Karl, du hast
mir eine große Freude bereitet",' Ich
wehrte den Dank ab, war aber im Innern
stolz auf meinen Einfall. Nach dem
Abendessen, als ich mit der Tante ein
Glas Wein trank, sagte sie plötzlich:
"Weißt du, Karl, ich freue mich wirk-
lieh sehr über den Igel, aber mir ist da
etwas eingefallen: Wenn es nun ein
Weibchen wäre und Junge hätte, denen
du die Mutter geraubt hast, das täte
mir doch furchbar leid!" - "Ach wo,

Tante", entgegnete ich, "jetzt haben die
Igel doch keine Jungen" und wollte da
mit die Tante beruhigen. Die Tante aber
holte ein naturgeschichtliches Werk und
dort stand deutlich zu lesen: "Im Juli
oder AU$ust wirft der Igel vier bis acht
schon mit kurzen Stachel�itzen beklei
dete Junge," Und es war Juli! Nun hatte
die Gutmütige keine Ruhe mehr, bis ich
ihr verspracli, morgen früh den Igel wie
der zurückzubringen. Nachts über blieb
der Igel in meinem Zimmer, Am anderen
Morgen war der Igel nicht zu sehen und
ich mußte ihn erst mit vieler Mühe hin
ter einem Kasten hervorholen, wo er sich
versteckt hatte, 'Nun stieg ich aufs Rad
und schweißtriefend brachte ich den
Igel in das Wäldchen zurück, wo ich ihn
am Vortag geholt hatte. Kaum hatte ich
ihn auf die Erde gesetzt, war er auch
schon verschwunden, Als ich zurückkam
und der Tante davon berichtete, war sie
glücklich und sagte: "Das arme Tier
chen, wie werden sich seine Jungen
freuen, daß sie die Mutter wieder ha
ben." - "Wenns überhaupt die MuHer
war!" warf ich ein, Sie überhörte diese
Bemerkung und lud mich zum Frühstück
ein. Der Tag verlief höchst angenehm.
Aber man soll den Tag nicht vor· dem
Abend loben, Als ich nach dem Abend
essen auf mein Zimmer ging, kam der
Haushund Foxl hinter mir her, Kaum
waren wir im Zimmer, als der Hund wü
tend zu bellen begann und auf den Ka
sten zustürzte, hinter dem ich früh den

I�el hervorgehalt hatte. Er versuchte,
hmter den Kasten zu kriechen und
machte einen ohrenbetäubenden Lärm.
Da trat auch sehen die Tante ein und
fragte: "Was hat denn der Hund?" -

"Ach, der dumme Hund, der denkt wahr,
scheinlich, der Igel steckt hinter dem
Kasten", erwiderte ich, - "Lieber Karl,
mein Hund ist nicht so dumm", kam es

gekränkt von der Tante, "wenn er vom

Kasten nicht wegzubringen ist, so hat
dies seinen Grund," Kurz, wir holten
den Hausknecht herbei und rückten den
Kasten. Da fanden wir - vier neugebo
rene kleine Igelehen! Die Tante war un

tröstlich. ,,0, wir grausamen, schlechten
Menschen! Nttn haben wir doch den ar

men Kleinen die Mutter geraubt!" Und
nun wandte sie sich an mich: "Liebster
Karl, nun muß ich dich nochmals bemü
hen. Möchtest du nicht morgen früh
wieder den Igel aus dem Walde holen?"
Das hatte ich mir gerade so gewünscht.
Ich machte ein verdrossenes Gesicht und
erwiderte: "Wäre es nicht besser, wir
schlügen die Viecher bald' tot. Ehe ich
die Alte finde, müssen sie ja doch ster-_
ben." - ,,0 du roher Mensch! Ich hätte
nicht $edacht, daß du so herzlos bist!"
rief die Tante, Ich lenkte schleunigst
ein, entschuldigte mich, ich hätte nur

einen Scherz gemacht und erbot mich,
morgen früh wieder in das Wäldchen zu

fahren, um den Igel zu bringen, falls ich
ihn fände, Am nächsten Morgen bestieg
ich seufzend das Rad und im Wäldchen
fand ich glücklich nach einigem Suchen
den Igel. Als ich mit dem Ige� wieder
ankam, war alles 'wieder gut und die
Tante dankte mir gerührt, als ich ihr
den Igel wieder übergab,
In der Frühe des nächsten Tages

wurde ich plötzlich durch lautes Rufen
und Hin- und Herlaufen geweckt, Rasch
zog ich mich an, um nachzusehen, was

es gäbe, Da stand die Tante kopfschüt
telnd vor einer großen Kiste, in die sie.
gestern den Igel mit den Jungen gebet
tet hatte und um sie herum standen die
Köchin, der Hausknecht und die Kin
der. Alle starrten unentwegt in die Kiste
hinein, Als ich hinzutrat, wandte sich
die Tante mir zu und sagte: "Denke dir

nurt Karl, gestern waren doch vier kleine
Ige da und heute sind es nur noch zwei.
Wo können denn die zwei anderen hin
gekommen sein? Ich kanns mir gar nicht
erklären!" Auch ich stand vor einem
Rätsel. Da machte der Hausknecht ein
pfiffiges Gesicht, drehte den alten Igel,
ehe er sich zusammenrollen konnte, um

und sagte: "Fräulein, ich kann Ihnen
schon sagen, wo die zwei Jungen hin
gekommen sind, die hat der Igel da auf
gefressen! Der" ist nämlich gar nicht die
Mutter der Kleinen, bestenfalls könnte
er ihr Vater sein - er ist nämlich ein
Männchen!" Tante Therese war einer
Ohnmacht nahe. Ich versuchte, mich
heimlich davonzustehlen, da hatte sie
mich aber schon am Ärmel gepackt und
rief: "Kad, wenn du es nur'ein ganz we

nig gut zu mir meinst, so schaffst du
dieses abscheuliche Tier wieder in den
Wald zurück!" - "Nein, Tante, ich
danke bestens. Ich hab es nun wirklich
satt, alle Tage Igel spazieren zu fah
ren!" - "Aber, Karl, wenn ich dich
doch darum bitte! Vielleicht findest du
dann auch die Mutter der Igelehen, da
mit wir wenigstens die bei den übrig ge
bliebenen Kleinen am Leben erhalten
können'" - Auch das noch! Jetzt war

meine Geduld doch zu Ende und ich
wurde von einem gerechten Zorn auf die
Tante und ihre Igelwirtschaft erfaßt, Ein
Wort gab das andere und eine halbe
Stunde später kehrte ich dem Hause der
Tante endgültig den Rücken. Was aus

den Igeln geworden ist, habe ich nie
erfahren. Um so genauer weiß ich, daß
ich Tante Therese dereinst nicht beer
ben werde.

den Betrag von S 203.40 und leisteten so

einen kleinen Beitrag ZUT Linderung der
Not dieser bedauernswerten Menschen.

Ybbsitz

Geburten, Am 1. ds. wurde dem Land
a·rbeiter Alois M a y r und seiner Frau Her

mine, Rotte Großprolling 30, ein Mädchen
T her e S e geboren. Am 4. ds. erhielten
die Eltern Josef und Maria Sc h 1 ei f e n
l eh ne r, Sand- und Schottergewinner.
Marki Nr. 47, ein Mädchen namens Hel g a

Ro si n a., Am 5..ds. _wur.de den Eltern
Franz und Fr.ieda Dun kJ, Schlosser, Ma·rk,t
Nr. 84, ein Knabe Fra n z geboren. Am
13. ds. ein Knabe F r ie d r ich den EHern
Josef und Anna 0 i sm ü 11 e r, Besitzelf der
Wirtscnaft Berg, Rotte Maisberg NT. 2.

Freiw. Feuerwehr. Am Sonntag den 11-

ds. hielt die Freiw. Feuerwehr Ybbsitz un

teT .dern Vorsitz ihres Hauptmannes
S ch ö r g hub er im Gasthaus Heigl ihre
.diesjähr1ge Hauptversammlung ab, zu -der
neben einer großen Anzahl von Kameraden
auch Bezirksfüh.rer' und Bürgerrnei ter
Kupfer und das Ehrenmitglied Franz Ha
sei ·S t ein er erschienen waren, Nach der
Begrüßung und Bekannngabe der Tageserd
nung erstattete SchriftführeT S ch n a b l
seinen umfangreichen Tätigkei.tsbeTicht und
verwies dabei besonders auf die -er ireu
liehe Besserung im Übungsbesuch. Im An
schlUß ·daran brachte Kamerad Li e ß ·der

Versammlung die Geldbewegungen im a,bge
.laufenen Jahr zur Kenntnis und konn,te .da-'

bei auf die schönen finanzi.ellen Erfolge
beim Ball und Glückshafen und .das beacht
liche Erg.ebnis bei der Haussammlung hin
weisen. Das Komman·do waT ·durch diese
Einnahmen in die angenehme Lage versetzt,
dringend benötigte Ausrüstungsgegen<stän-d�,
.darunter ein neues Schaumlö'schg-e:rät, anzu

kaufen. Dann gab Hauptmann Sc hör g -

hub er neben verschiedenen fachlichen
MiHeilungen un-d Anregungen einen kurzen
überblick übe'r .die im ve:rgangenen Jahr er

folgten Anschaffungen und berührte aber
mals -die schon seit Jahren offenSitehende
Frage bezüglich -der HeranbUdung junger
Sanitäter, In weiterer Folge brachte Haupt
mann Schörghube.r .d·e:r Versammlung seinen
Entschluß zur Kenntni>S, die Haup,tmann
stelle niederzulegen und führte als Begrün
.dung sein geschwächtes Sehvermögen
.durch .den erli:ttenen Unfall an, Bezirksfüh
·re.r und Bürgermeister Ku p f e '1', .der in
zwischen ·den Vorsitz übernommen hatte.
bedauerte ·den RückriH ·des Hauptmannes
und hob in s�iner Rede die großen Leistun
gen hervor, die S ch ö r g hub er .gera.de in
der schlechten Zeit -durch I.dealismus und
aufopfern.de Arbeit für .die Feuerweh'!' ·voll
bracht hat. Der Dank ..den er im Namen
aller Kame:ra·den und als BeziTksführer .dem
scheIdenden Hauptmann aussprach, war nur
eine kleine Anerkennung für die großen
Verdienste. die er sich seit 1945 erworben
hart. Nun richtete Bezi.rksführeT Ku p f e T

an ·den anwesenden Althauptmann Eduar·d
So n ne c k die Bitte, .die S�eUe als Feuer
wehrkorrimandant wieder anzunehmen und
sein..e bewährte Kraft in .den Dienst dea- gu
ten Saohe zu stellen. Althaup,tmann So n Ir

eck dankte für .das ihm bewiesene Ver
trauen und erklärte sich bereit, die Haupt- .

mannstelle zu übernehmen. Die Versamm
lung gab ihrer Freude über diese Zustim
mung ·durch reichlichen Beifall Aus.druck
und legte mit der �ins,timmigen Wahl ihll'
Bekenntnis zum neuen Hauptmann ab. Nach
·dem der Bezirksführer noch mahnende
Worte an alle Feuerwehrkamera.den ge:rich
tei hatte und .(I.ie Bitte aussprach, auch in
Hinkunft so wie bisher zusammenzustehen.
eTfolgte ,die Eh.rung ver.dienter Männe:r ·deT
W·eh'!' ·durch überreichung von Ednne:rung>s
medaillen. Das ·silbene Ehrenüeichen für
40jäh.rige Dienstzeit erhielten .die Kamera
·den Franz Aigneor, JohannEigner, Mi-
chael Füorn·schlief, Thadäus Me-
nauer, LeopoId Wünsche, August
W ü ns ch e, Eduar·d So n n eck, Paul BI a
mauer und Anton GTuber, -das bron
zene Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit
weitere 17 Kameraden. Nochmals würdigte
.der HeziTksführer die Lids>tungen .dieser
Veteranen ·der Wehr und stellte sie als Vor
bild de.r jungen Generation vor Aue·en. Ab
schHeßend .dankte .der ·scheidend; Haupt
mann allen Kameraden für .die ihm bewie-
ene Tr·eue und forderte .die Anwesenden auf,
der Wehr und ·dem neuen Kommandanten
So n n·e c k auch in Zukunft die Treue ZU

hal�en, innerhalb unseTer Gemein.de einen
Ke-rn gutgesinnter Paltrioten zu bUden un·d
jederzeit bereit zu sein, in Zeiten .der Ge
fahr ihr Bestes fÜT die Heimat zu geben.
Die Sorge um die Sicherheit alle,!, Bewoh
ne'r unser·es Ortes muß die TriebfedeT des
Handeins für jeden einzelnen Kamera·den
sein, nicht nur unter dem Zwang alarmieren
.der Kata·sotrophen, sondern imme'I und über
alL Der Bevölke:rung von Ybbsitz wird an

die·ser SteHe nochmals ·deT Dank für die
Unterstützung ausgesprochen, die sie .der
Feuerwehr jede:rzeit angedeihen läßt.
Sterbefall. Im Altersheim starb am 10.

.ds. deT AlteTsrentner Anton Kar! Zw e t ,t -

1 er im Alter von 76 Jah.ren.
Me.lk- und Viehhaltungskurs. Vom 19. bis

24. ds. findet bei Josef Kog.! e r. Land
wirtschafts- un·d Sägewerksbesitzer, Rotte
HaselgTaben 39 (Ecklmühle) auf Veranlas
sung der Bezirksbauernkammer ein Melk
und Viehhaltungskurs sotatt. Anmeldungen
nimmt das Gemeindeamt YbbsHz entgegen.

Großholienstein

Todesfall. Der Altbauer Ern t S t e j, n -

aue r von .der Oberhofstatt ist am Don
nerstag den 15, ds, im 80, Lebensj ahre plötz
lich un.� unerwartet aus .dem Leben ge-

schieden. Miot ihm 1St ein arbeitsreiches.
vorbildliches Leben beendet. So schmerz
lich der plötzliche Tod für die Hinterblie
benen auch ist, so ist er doch ein einem so

hohen Alter ein schöner Lebensabschluß.
Die Beteili.gung an seinem Begräbni. am

Sonntag .den 18. ds. war sehr zahlreich. Er
ruh e in 'Gottes Frieden!

Großherzige Spenden für Lawinenopfer.
Die Volksschule Hollen tein hat klassen
weise für die Lawinenopfer S 628.30 ·gesam
melt und der Länderbank Salzburg über
wiesen: Auch die hiesigen Postbeamten ha
ben zu diesem Barmherzi.gkeitswerk S 73.

geopfert,
Jahreshauptversammlung des Sportver

eines Hollenstein. Am Sonntag den 18. ds.
fand um 10 Uhr vormittags ·di.e .Iahres
hauptversammlung des SVH. im Gasthof
tdelbacher eta tt. Nach der Begrüßungs
ansprache durch den Obmann Gustav
Kir c h und den üblichen Tätigkeits- und
Kassenberich ten, die einstimmige Geneh

migung fanden, 'wurden die Neuwahlen vor

genommen. Das Ergebnis war folgen.des:
Obmann Gustav Kir c h Obmannstellver
treter Vik10r Z e t k a, S�hTi{ltführer Alfons
S c h n a b l e r, Kassier Ernst Eh .g a r t -

ne r, Kassierstellvertreter Ludwig U.1 rt e s,
Sektionsleitee für .den Fußball KaTI Eis e n

, t ö c k, Sektionslebte- fÜr den Schilauf Leo
pold S c h n e i bell' und für Tisch-Tennis
Hans Re t t e n s tein e.r jun. In .den Aus
schuß .des SVH, wUT.den ferner folgen.de
Beiräte gewählt: Josef Hin te r m a y er,

Rudolf K e f er, Kar! Mo S er. Hubert
Fa h ren g r u be T und Fo·rstme1ster Ing.
Huberot Sc h ö n w eId e r. FÜIf .das Trai
ning der Sportjugend wurden gewählt: Leh
Ter Wa]iter Paumann und Kar! Eisen
si ö c k. Neugewäh.!t als Obmann der Or.d'-·
ner RudoU R ich t e T sen. Der Obmann
bericMete dann eingehend über ·das Inven
tar -des Vereines, welches als seh.T .gut und
TeichhaHig .,bezeichnet werden kann. Nach
ku.rzer Wechselrede schloß .der Obmann
nach l:Y.stün:dige:r Beratung die Versamm

lung mit einem aneifeTnden SchlußapelI an

die Sportjugend.

Göstling
WSV. - Hochkar-Riesentorlauf. Sonntag

den 25. ·ds. veranstaHet der WinteTsport
verein Göstling .den Hochkar ..Riesen!torlauf.
TeilnahmebeTechtigt sind: Jugendklasse II.
Junioren, all.g. Herrenklasse, AlteTsklasse.
Nennungsschluß am 25. ds.,.8 Uhr, im Hoch
karschutzhaus. 10.30 Uhr Start am Hoch
ka.rgipfel zum Lauf. Unterkunft für Wett
lä.ufer un·d Gäsote im Hochkarschutzhaus.
Schi 'Un.d Rucksäcke können ab Lassing mi,t
der Matedalseilbahn bis zur Schutzhütte
transpoTtieTi werden. Wenn bis zum 24. ds.
größereT Schneefall einkibt, 'So wird am 25,
·ds. in GöstHng, Ortsnähe, ein Abfahrts- und
Torlauf (Komb.) um den Königsbea-g-Wan
.derpokaJ ausgeüagen.

Maria-Neustift

Geboren wurde ·den Eheleuten Jakob un_d
Otülie In fan ger vom GroßkTifteT.gute in
GTub Nr. 4 ein Mädchen Ro s in a.

Gestorben 1Slt .der Bauer Johann Ra m s

ne r, Besi1zer ·des Jungbauerngutes in

Blumau NT. 20 im 66. Lebensjahre; de·r Pri
vate Johann Sc ho is w 0 h 1 vom Dürleh
nergute in Ertl Nr. 135 im 62. Lebensjq.hre.
Für die Lawinengesehädigten sammelten

die Schulkinder .de·r Volksschule Mana
Neustift 58 kg Lebensmittel, ferner Wäsche.
Mäntel, Schuhe und S 169.7 Bargeld. Diese
Spenden wurden von der Schu!.1ei,tung �em
Gemeind·eamt in Heiligenbltlt übersen.deot.

Schafflers Wettervorhersage
für Mär,z

Ein unfreun·dlicher Lenzmonat. Bis ca. 5.
naß,kalt windig. Nach .deT mit heftigen Luft- _

s'trömungen verbundenen Erwärmung um

·den 6., 7., 8. -recht unbe tän-dig in Tempe
ratur, win.dIg, wechselnd regnerisch bis ca .

16. Nach .leicMer Bes erung um den 17., 18.

mit 20., 21. neuerlich win,diges bi stürmi
sches und kaltes Regen- und Schneewetter.
Ab ca. 22, ,bi·s Monatsende langsamer Lenz

beginn mit Schlechtwetoterrückfal! um den
26. und 31.
Los 1 ag e : Am 10.: Wenn es am. Tage ,der

40 Märtyre:r gefriert, �o gefriert es noch 40
Nächot�. Am 19.: Ein chöner Josefstag
bringt ein gutes Jahr,
B a'Uer n re gel n: Ists am Josefitag

(19.) klar, foLgt ein fruchtbaTes Jahr. - Ist
an Rupert (27.) der Himmel rein, so wir·d

ers auch im Juni sein. - Solange die Frö-

che vor Marzi schreien, so,lange müssen

ie nach Marzi schwei.gen. - 1st es um Ju
dika feucht so bleiben ·die Kornbö�en

leicht. - Trockener März, nasser April,
kühler Mai füllen Kelle", Böden und macht
viel Heu, - Donnerts im März, .0 schneits
im Mai.

WIRTSCHAFTSDIENST
= =

Steueraufklärungsversammlungen
im Bezirk Amstetten

Die Bezirkssitelle Amstetten ·der Han·dels
kammer Niederösterreich aIs Interessen

vertretung aller selbstän.digen Erwerbs
tätigen ·des Bezirkes veran taltet gemäß
Beschluß des Bezirksstellenausschusses in

der Zeit vor der Abgabe der Steuererklä

rungen Auf.klä.rungsversammlungen fÜT' selb-
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tän.dige Erwerbstätige (Handwerker, �auf
leute, Gastwirte, Fuhrwerker. Industrielle)
in Iden einzelnen GerIcht orten Steuerauf

klärungsveTSammlungen. Die Ve ammlun

,gen finden statt: Am s te t � e n: Samstag
den 24. Februar, Gasthof Todt. W a i d h 0-

fe Jl a. d. Y.: Sonntag den 25. Februar,
Hotel Inführ. S t. Pet e r i. d. Au: Sarns

ta.g den 3. März, Gasthaus Reit ter. S ta d t

Ha a g: Sonntag den 4. März, Gasthaus

Forstmayer-FqJ'Stner. Auf der Tageserd
nun<! steht ein Referaj eines fachkundigen
Bea�ten der Handelskammer Niederöster-'

reich.
'

Sprechtaue
des Bezirksstellenausschusses der

Handelskammer Niederösterreich

Die Mitglieder des Bezirks,stellenaus

schusses der Bezirksstell e Amstetten der

Handelskammer Niede:rösterreich haben ihre

Spr e ch tage in der Bezirksstelle Amstetten,

Rathausstraße 1. wie folgt festgelegt: Sepp
S ch m i d. Bezhksstellenobmann der Sek

tion Handel jeden Dienstag von 9 bis 12

Uhr' Franz' H 'iH te tr Kommerzialrat und

Kam:rnerrat, Gewerbe: jeden Freitag VOn 9

bis 12 Uh'r; Hans K i c kin ger, Fremden

verkehr. jeden Mittwoch von 9 bis 12 Uhr;
Julian R i e ß. Industrie, jeden ersten Diens

tag im MonM von 9 bis 12 Uhr; Anton

Ga ß n e r, Verkehr. jeden ersten Mittwo�h
im Monat von 9 bis 12 Uhr und jeden drl't

ten Donne'fstag in Staodt Hallig 'von 9 bis 12

Uhr anläß.lich de Sprechtages des Be
zirks�ellensekTetärs.

ß.usstellung
beim Wieselburger Volksfest 1951

Die Aus teIlungsleitung des Wieselburger
Volk festes hat die Vorberei1,ungen für die

vom' 29. Juni bis 2. Juli 1951 s.tat:tfindende

Ausstellung der gewerblichen Wirtschaft

wieder aufgenommen.

1. Strudengauer Leistungsschau und
Erntefest 1951 in Grein

Gewerbe, Handel un,d LandwiTtschaft des
.Bezirkes Grein uIlod Shudenga'ues bereiten

in einmütigem ZusammenS>tehen eine Groß
'yeran taltung im Herbst 1951 vor. In <le'r

Ze�t vom 7. bis 9. September 1951 wird im

alten Donaustädtchen Grein ,die 1. Stru<len

gauer Lei'stungssC'hau statoHinden. Den Ab
schluß wird ein gToßes Erntefest bilden.
Beim abschließenden Erntefest werden auch

im be 'on<leren die bodenständigen Tra,cMen
.

zu sehen sein. Während <liese:r Festtage im

StnHlengau werden auch venchiedene Ta

gungen und sonstige Verans'taltungen statt

finden. Mö,ge ein voller Erfolg diese Lei-

t\f�S chau zu einer ständigen Einrichtung
weroen la sen.

Steuererklärungsfris'ten verlängert

Die Fri t ZUr Abgabe ·der Steuererklärun-

1\e1I 1950 für Einkommen-. Körperschafts-,
GeweTbe- und Umsatzsteuer wird bis 30.

April' 1951 verlängert. S>teuerpflichtige ha

be.n <Iaher genügend Zeit zur Abfassung <ler

Steuererklä:rungen. Mtt einer weiteren

FTistverlängerung darf nicht ge:rechnet
werden.

Neue Maschinen für dre großen hydro
technischen Bauten der Sowjetunion

Die groBen. neuen Bauvorhaben <ler

Sow;etunion erfor,de:rn modernste ATheits

methoden, Einsatz von Hochleistungsmaschi
Den W\d odie Konstruktion neuer Maschinen
UM Geräte auf ·der G.rundlage ,deT letz<ten
wi,ss.enschaftJichen Errung·enschaften.
Das Wissl!nschaftJiche Forschungsinstitut

-für Bau- und Straßenbaumaschinen ha.t in
den Nachkrie,gsjahren eine Reihe von Ma
,chinen verbessert, mit deren Hilfe mühe
voJJ� Arbeiten mechanisiert wer.den und
'lieue Ma chinen geschaffen, die beim Bau
oder großen Bewässerungs,systeme eingesetzt
wer<len können.

Sehr wichtig füa- ai,e neuen Bauvorhaben ist
die Planierung des Geländes. Für ,diese A:r
beit weT·den Auto-Planierma chinen ver

weooet. Maschinen milt Eigenantrieb .die
mit eine,r rotieren,den Planie.rschar ver�ehen
sind. Auch Schrapper roi,t verscl}ieden
voßen Greifern, mit ·deren Hilfe Er,dreich
au-sgehoben und Dämme aufgeschüHet wer
den können sowie Bul<loz·er, ,die odas Er,d
reich über kurze Entfernungen ;bewegen
und Senken, Gräb�n und Gruben zuschüt

t.en, werden weitgehend ·eingestell'f. Unter
amleren wi:r,d an ,den neuen G:roßbaustellen

.der Löffelbagger E 255 'verwendet, .der mi1
«Ileichem Erfol,g auch als Hebekran arbeiten
kann, da er mit einer auswechselbaren
Kraneinrichtung ausgerüstet ist. Diese'r
13aggeT ha.t Gummibereifung und ist sehr
wendig und leist.un,gsfähi.g. Da ,der Bagger
mit Ketitengang umgestellt wer,d·en kann,
1;lleibt eT auch auf umphgem Boden manö

verie.rfähig.
Al�e diese Maschinen we.rden jetzt in ·den

Fabnken ,des Ministeriums fÜT Bau- und

Str��.enbauma.schinen serienweise erzeugt.
.

fux den Bau kleinerer Kanäle, ,die .die
eInzelnen Kolchosen verbinden wurde ein

n�uer Grabenpflug kon truiertf.,' ,der Kanäle
mit verschiedenstem Profil und veTschie
deJ\ster Tiefe anleg.t.

De.r neUe ürabenpHug wir,d automatisch
te�te.uert, was ,die Arbeit ,des Fah:rers we

�nthch erlei.chtert. Die erste Erprobung
dIeser Masch'ne 'hat gute Resulta'te gezei-
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SPORT-RUNDSCHAU

Oie guten "alten" Fußballregeln

Beim Spiel Weyer-Waidhofen, das wir in

der letzten "Rundschau" ausführlic-h bespra
chen, fiel uns u. a. auf, daß gar manche

Fußballspieler die Regeln nicht allzu guot be

herrschen, ja. auch der Schied richter sich
vielleicht beeinflussen hMte lassen, wenn

nicht der Ball bei der .nun zu schildernden

Szene bereits auf ,der Mittelauflage gelegen
wäre, Jedenfalls ging aus <lern Achsel
zucken und einer gewissen hilflosen Ge
bär,de des Unparteiischen hervor, ,daß er zu

Konzessionen bereit ,gewesen wäre. Nun,
wir hörten nicht, was gesprochen wurde,
sahen aber zumindest mit vielen anderen

Zuschauern, <laß die Weyrer heftig prote
stierten, als Pichle- ,da.s zweite Tor für
Waidhofen schoß, Die Szene war folgen
dermaßen "gesteHt". Schlagenauli flankte
vorbildlich ZUr Mitte, Pichler erreicht e das
Leder und schoß, heftig bedrängt, flach aufs
Tor. wo <las Leder von -einern Weyrer Ver

teiodiger mit der Hand aufgehalten wurde.
Dieser Spieler stand !!enau auf der Torlinie,
hat also den Ball am unmittelbaren Ein

dringen im Tor regelwidrig gestopt. Die Re

gel saglt nun folgendes: Wenn ein auf der
Torlinie stehender Spieler ,den Ball mit der
Hand aufhäolt und ihn ,dazu noch ins eigene
TOT lenkt (was bei besa.gter Situation Se
kunden später auch der Fall wa:r). wenn er

also durch ·diese Maßnahme ein Tor ver

hindern wollte, ist in je.dem Fall auf Tor ZU

entsch,ei<len. Es ist in keinem Falle ein Elf

mete-r zu ge.ben. Wie gesaglt, die Weyre:r
Spieler protestierten hier' völlig zu Unrecht.
Wir ,brachten dieses Beispiel in e:rster li
nie deswegen, weil geTa<le jene Tore beim
Publikum äußerst unpopulär �iJlod und auch
vom Schied 'rlchter nicht gerne gegeben wer
<len, - a:ber, wie gesagt, Konzessionen <lür
fen hier in keinem Fall gemacht werden. -

wozu hät>ten wir <lenn son t Fußballregeln.
Also, liebe SpoTtfreunde, gut merken und
bei ,der Flrühjahrsmeistetr chaft nicht un

nötig "Pfui" schreien!

Dieser Ruf ergeht an das Publikum!

Bald werden hunderte Sportbegeisterte
wieder ,das heTrliche Alpensta,dion Sonntag
fÜT Sonntag bevölkern. Zuschauer, ,denkt

da:ran, - eS ist schön, wenn <ler WSC. ge
winnt, aber nicht um je.den Preis, bleib
sportLich un.d fair, verhetze ,die Spieler
nicht und ,betrachte auch <len Schiedsrich
ter als Mitmenschen. Zuschaue:r, ,denk
,daran, ,daß ein Vereinsbetrieb Geld ko 'tet.

<laß e� VOn Dir abhängt, ob ,der Spiel
,betrieb aufrecht bleiben kann oder nicht.
Du mußt ,dein ScnexIlein beitragen .denn
schließlich ist es' ja auch ,dein Sonnt�gsver-
gnügen. Gratisblitzer sin,d unerwünscht!

Gegen .der'!rti.ge "Sportfreun.de" wir·d
heuer unnachsichtig vorge,gangen.

1. Waidhofner Sportklub - SV. Weyer
2:1 (2:1)

Wai.dhofens Fußba.llelf konnte für die am

Vorsonntag erHt1ene Niederlage auf eigenem
Platz in Weyer Revanche nehmen und
siegte gegen cLie ,deT�eit vorzü,gJichen Wey
rer 2:1. Auch <lie Reserve konJllte mit dem
.gleichen Skore siegtreich a,bschnei'den, E.der
im Tor. der Unglücksrabe vom VOTsonntag,
hielt sehr brav. In ·der zweiten Hälfte
wurde ,der Junior Pöstinger versucht, um

sich in ,das Milieu <ler Kampfelf zu gewöh
nen. Er spielte ebenfaUs fehlerfrei. In deT
Verte.i,digung wurde am linken Posten Bie
her und Hintsteiner veTsucht wobei bei·de
noch nicht enltsp:rechen konnt'en, doch kön
nen ihnen auch keine besonderen Fehler
angelastet wer·den. De.r 'rechte Back Seisen
bacher 1 haHe alle "Füße" voll zu tun, um

·cLie speziell in ,de:r zweiten Hiilfte staTk
,drängenden Gegner abzuwehTen. In ,der
Läuferreihe spielte Schlemmer-Pripfl-Ma
<Ie:rthaner bi' zU'r Pause gut, ließen sich
jedoch spMer zuviel in .die Defensive .drän-

gen, wodurch der Aufbau der Stürmerreihe
unterbunden wurde. Im Ang:riff gab es

Licht und Schatten. In Obermüller dürfte
der lang �esuchte Lenker gefunden worden

sein, Han Holzfeind war äußerst agil, hatte
jedoch in seinen Schüssen ar·ges Pech.
Schon in der ersten Minute knallte er an

die Stange. am rechten Flügel .g·eHel Sei
senbacher 2; e'r erzielte beide Treffe- und
.dürMe der :richt.ige "Tanker" werden. Etwas
aus dem Rahmen des Quintetts fielen Schla

genauf und Hofmacher. Le tzterer ist noch
weit von seiner Form entfernt. Jedenfalls
halt eS Trainer Ernst König schon etwaS

leichter, um für <lie kommende Meis,ter

schaft, die am 11.' März beginnt. aus .dern
vorhandenen Spielerma terial di-e richtige,
schlagkräftige Elf bi,]'den zu können. Diesen

Sonntag den 25. -ds. werden in Wai.dhofen

Trainingsspiele gegen Vnion Amstetten

ausgetragen, wobei -das Jun.iorenspiel um

12 Uh- schon als Meisterschaftsspiel geweT
tet wi·rd. Die Union i t auch sehr spi-al
stark, bemerken wert war am Vorsonntag
.der Sieg über Hausmening auf deren Platz.
Da ab diesem Sonntag der Verteidiger
Dötzl wieder zur Verfügung steht, wäre fol

gende Aufstellung vorzuschlagen: Eder:
Döt�l, Seisenbacher 1; Pichler. ,Pripfl, Ma

,derthaner; Schlemmer. Seisenbache:r 2,
Obe:rmüller, Holzfeind, Hofmacher. Im An

griff wä:re ev·entueU 'luch <lie Lösung mit
Seisenbacher 2. Schlagenauf. ObermülJ.er,
Holzfeind und Sc.h,lemmer möglich. Um auch
.die Reserve kurz zu streifen: VOTzüglich
spielte am Sonntag Rossipaul un·d Frie.del

binder, Dötzl 2 und 3 owie Jo11.ny Pichler
stellten auch ihren Mann und der ha:rte

Knopf Wei,ser ·dürfte auch 'im Kommen sein.
Strauß im Tor hiel,t gut und Sonnleitner
müß.te sich <loch als Back spezialisieren ..

Die gToße Hoffnung Fr.iesenegger, .deT ge
heime Typ für <lie "Erste" im Frühjahr. ist
·doch kein "Hofrat" wie er in der letzten
NlIm1!l'ea' tituliert wu:r.de. er i"-t lei·der tobl
außer Form. Der kommende Sonntag mirt
den Spielen geg·en Union Amstetten, ,die um

12, 13.30 und 15 Uhr beginnen. wer.den wei
tere Kla:rheit übeT ·die zukünft.ige Zusam-

. men etzung der Mannschaften für ,die Mei

sterschaftsspiele geben, in <lenen Waidho
fen schwer gegen den Abstieg von der Liga
klasse zu kämpfen haben wiTd.

1. Box-Meisterschaftsrunde in Nieder
österreich

Ab 17. Februar füh.Tt deT n.ö. Amateu:r

boxverhand nach derselben Art wie der
Fußballv,erband Me.isterschaftskämpfe durch.
Es wir·d in Niederö terreich in <lrei Klassen
wie nachstehend angefüh'rt geboxt:
Gruppe A. 1. Klasse: BC. Ko:rneuburg.

BC. Stocke:rau, BC. Schwarzatal, BC. Krems
und SI. Valentin.
Gruppe B, 2. Kla se: Wr.-Neustadt,

Schwarze Elf St. Pölten. KSV. BöhleT
Ybbsta,lwerke. BC. Baden un<l Union Am
stetten.

Gruppe C, 3. Klasse: Laa a. ,d. Thaya,
Blau-Weiß NeunkiTchen. SC. SI. Pölten.
BC. Moosbierbaum. BC. TuHn und Austria

.

S�. Valentin.
Die Staffel der KSV. Böhler-Ybb tal

werke erhofft sich von �ieser Meisterschaft
die Möglichkeit zu:r Austragung technisch
wertvoUer Kämpfe und erwartet von ihr,
daß si'e zum we,i,teren Aufstieg des Box
sportes beitragen wir,d.
Wir la·den unsere SpoTtfreunde und Ari

hänge:r zu un erm ersten M eis t e r -

sc h a f t sk a m p f gegen BC. Bade'n am

Samstag den 24. Februar um 20 Uhr im
Magnetwer,kssaal. BöhleTweTk, herzlichSit.
ein.

SC. Enns-KSV. Böhlerwerk 3:1 (1 :0)
Die KSV. Böhlerwerk gab vor 800 Zu

schauern auf' ·dem Ennser Pla>tz dem Liga
verein Oberösterreichs einen gleichwerti
gen Gegner ab, ja er konnte auf lange

Strecken hin -da Spielgeschehen ,diktieren
und nUT die Überkom:bination vor dem Tor

:und die Unentschlossenheit, einen .herzhaf

ten Torschuß abzugeben, brachte Böhler

werk resuhtatgemäß um seinen Erfolg. Bei
Torschüssen von Mück I, Kegler und Mück

II, wo ,deT Tormann schon angeschlagen
war, erwiesen sich die Torstangen als Ret
ter und nicht zuletzt t:rug der Unpartei
ische aus Enns [Verbandsschiedsrichter
wurde leider von Enns keiner angefordert)
dazu bei, den Sieg .de·r Oberösterreicher
sicherzustellen. Trotz des tiefen Bodens le

,gen -die ambi>tionierten Böhlerwerker ein
scharfes Tempo 'vor und zwingen die Enn

ser ZUT ganzen Entfaltung Ihres Könnens.
Da Böhlerwerk schneller .arn Ball ist. wer

den gefährliche Situationen vor ,dem' Enn
ser Tor heraufbeschworen. doch durch ihre
Uberkombination im Strafraum hat Enns

immer wieder Gelegenheit zu befreien. Bei
einem unverhofften. Schuß aus .dern Hinter

haI t kann Enns knapp vor demHalbzeitpfiff
.

zum 1:0 einsenden. Während des .ganzen
Spielgeschehens is,t die Halfreihe VOn Böh
Ierwerk ihrem Gegenüber überlegen und

bring] die eigene Stürmerreihe immer wie

der in Front. doch die im Fe],d ,gut kornbi
nierenden Stürmer versagen in den ent

scheidenden Phasen vor dem Tor. Di-e Enn
ser, die aus jeder Lage zu schießen ver

stehen, nützten die si ch ihnen bietenden
Chancen besser. und stellten auf 3:0. Jetzt
blies Böhlerwe1'k zum General 'turm und in

<ler folgenden Rapidviertelstunde hatte Enns
nichts zu lachen. Mück I konnte nach

ejnem Stangenschuß von Kogler eiti-

chießen. Gleich ,darauf jagte er einen
Freistoß. an da Stangenkreuz. Un.d mitten

in ,der D:rangperio<le von Söhlerwerk ertönt

ganz uneTwartet der Sch.lußpfiff ,des Schieds
.richters, .d·er unter Protest des Publikums
zu f:rüh abpfiff, so ·daß die 1'eguläTe Spiel
zeit nJ,LT 80 Minuten betrug. Bei Böhlerwerk
konnlte ,die Halfreihe gefallen. wogegen die
übrigen Spieler nicht ganz an die zuletzt

gezeigte Form anschließen konnten. Enns
hatte ein Plus im Sturm.

Kurzberichte

Ray Robinson schl'llg in Chikago den
Weltmeister in Mit1el,gewicht Jack La
Motta in der 13. Runde k.o. und hol1e sich
mit ·die em Sieg <len zweiten WeHmeister

titel.
In Berlin fand der traditionelle FußbaJl

städtekampf Zürich--BeTlin, taR 2:2 trenn
ten sich ,die ,bei,den Gegner nach erbi>tter
tem Kampf.
Die Sowjetunion schlug Finnl.aIlod in einem

Länderkampf ,der Amateur,boxer mit 16:0.

Diese'r ETfolg ließ ,die Fachwelf aufhorch.en,
galt-en ,doch <lie Finnen als eine ·deT SlIärk
sten Staffeln EUTop&s.
Der internationale Referent des öFB. Ar

.thur Kolisch hat nun ,die Spiele mit Unga'l'n
fÜT das heuri,ge Jahr fixiert. Der Länder

kampf wil'd mit beinahe l00prozentiger
Sicherheit am 15. April in Budapest aus

getragen. Die Ungam e:rklärten sich bereit,
eventuell am 23. September 1951 in Wien
zu spielen. Zu Ostern wird Wacker im
Wiener Sota,dion gegen ,den ungarischen Mei
ster Honved spielen. Am Ostermontag soll
:berei1s <la Rückspiel in Budapest stattfin
den. Im Juni wind Au-stria mit Textile ,die
Klingen kreuzen.
Der schwedi�che Stürmerstar Cunnar

Gren hM seinen VeTtrag mit dem FC. Mi
lano niC'ht erneuert. Er will nach Schwe
·den zurück und dort eventuell als Trainer
wirken.
Joe Weidin,ger. ·der österreichische

Europameister im Schwergewicht, wir.d am

27. März in der Londoner Emp:reß-Hall
se�nen Titel gegen odie e11.g.lische Boxer

?offnung Jack GaT·dener ·verteIdigen, gegen
Jenen Gardener also, det bei den olympi
schen Spielen 1948 unseren Ameisbichler

besie,gte. Ja. wie sich die Zeiten än.dem.
vor drei Jahren ein klefne-r Amat,eurboxer,
jetz.t Anwärter auf <len !Europamei�tertiteJ.
Weidinger wh<l sich sehT in acht nehmen
müssen, wird einen guten Kampf liefern
müssen. um ,den' gefährlichen Engländer zu

besiegen. Wir wür,den uns alle freuen wenn

dem Österreicher die Titelverteidigu�g ge
lingen wür,de.

Hgt. In einer Stun,de legt der Grabenpflug
einen Kanal von 800 Meter Länge, 3 Meter
Breilte und einen Meter Tiefe an. Die Ma
'schine ersetzt ·die ArbeH' von 1500 bis 2000'
hochqualifizierten ErdaTbeitern.
In <l·en Dürregebieten Zentralasiens und

am linken Ufer ,der Wolga �jbt ·e· viele
Gebiete mit Salzbö,den, ·die für ,den AckeT

b?-u ungeeignet sind. Bei ,der Umwand.lung
·dieser Salzböden in an:baufähiges Land wird
,die kombinieTte GrabenpHug-Dammbau-
ma ch.ine eingesetzt. Nach Au wechslung Bezirksbauernkommer
d�r Ausrüs'tung füh.'I't diese Ma,schine na,ch-
e1nander fol,gende Arbeiten aus: sie errich- Waidholen o. d. Ybbs
iet um eine Salzbodenparzelle .einen klei- =��===============�-�
nen Damm, teilt ,den zu bea:rbeitenden Ab-

,-

schnitt i� ,gleiche Teile ein und legt einen
WasserleItungskanal an. Der Boden wird
uJllter Wa'Sser ge etzt so ,daß ,dj'e Salze ich
auflösen und beim Ablassen> <les Wassers
fortge.schwemml wer,den. Auf ,dem trocke
nen Feld sch�ttet ,die eibe Maschine päter
den Kanal wleder zu und ebnet ,die Dämme
wieder ein, ,der SalZ/boden kann nun be
,baut wer,den, Die Mas enproduktion dieser
G.rabenpflug-Dammbaumasch:ine wird ge6en-
wärtig vorbereitet.

"

Ein in�eressa11.tes PTojekt für einen Hebe
kran mh 'verlängertem Hebel hat die Ab
teilung fÜT E!.aumaschinen ausgearbeitet. Der
verlängeTte Hebel macht es möglich Lasten
über g,roße Entfernungen zu beweg�n, wa.

belm Bau von Dammen sehr, vorteilhaft i t.

Da·s Minis,terium für ,den Bau- 'lind Land
mas·chinenbau plant, im Jah'l'e 1951 allein
.,für ,den Bau der neuen g.roßen hydrotech
nischen Anlagen 600 Bagger, 1.500 Gfaben

pflüge, 2.200 Schrappet, 3.000 kombinierte
G:rabenpflug,dammbaumaschinen und 6.970
Buldozer zu erzeugen.

Kammertagung

Auf ·die am Dien ta,g ·den 27. Februar
um 9 Uhr vormittags im Hotel Inführ,
Wai,dhofen a. ,d. Yhbs, stattfilldende Kam

me:rtagung. bei de·r außer rFachreferenten
der Präsident ,der Landwirtschaft,kammer

NationalTat S It rom m e rund Kamme-ramts

,diT'ektOr Dr. M ü I .] er sprechen werden,
wiTd nochmals besonders hin,gewiesen. Der
Besuch ,dieser Tagung JS>t nicht nur fÜr alle
Bauern, sondern für alle, die mit der Land
wirtschaft verbunden sind, von Intere,se.

Achtung, Pferdezüchter!

Die DeckgebühT wUTde für 1951 gestaffelt.
Für eillge'tragene Vorbu'ch- und Grundbuch-

tuten wir·d eine Ermäßigung gewäh:rt. Die
Ermäßigungsscheine wetrden von deT Be
zirkspferdezuchtgenos enschaf:t OKanzlei der
Bezirksbauernkammer) aus,gegeben.

Melkkurs

Der nächste Melk- und ViehhaltungsklLI's
findet �m Pfarrhof in St. Georgen i. d, KJ.
vom 26. Februar bis 3. März statt.

Obstbaukurzkurse

Wei�·etre KUTzkurse hiilt Bezirksbaumwär
teT K ö ß I am 2. März in Allhart berg,
Warzberg; am 28. Febiua-r in S,t. LeonhaT<l
am Wald. Zauchbaue:r; am 3. März in Wall
mersdorf, Edlinge·r; am 5. MäTZ in Nieder
hausleiten, Sommer; am 8. März in Sonn
tagberg, Dörflbaue:r.

Kartoffelsaatgut

.Bei ,d'em h�T:rschen<len Mangel an Futter

mItteln. geWlnnt ,die Beschaffung wil"t

schaftSeJgener .Fut'termittel imme:r größere
�edeutung. Grun<llage der Schweinehaltung
1st .de:r Kartoffelbau. Steigerung ,der Kar
�offele:rnte läßt sich erzielen <lurch Erhö
hung der Anbaufläche, bessere Dün.gung mit
Stall- und Kunstdünger, richüge Pflege und
VeTwendung von hochwertJgem Saatgut.
Hochwertiges Originalsaatgut der So:rten
Ackersegen, Kotnov. Ostbo,te, Mit,telfrühe
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Bintja und Bona, Böhms Allerfrüheste und
Sieglinde steht in Niederösterreich in au -

reichender M-enge zur Verfügung. Bestellun
gen für Originalsaatgut und anerkanntes
Saa tgu1 dieser SOTten nimmt das Lagerhaus
entgegen. Außerdem kann Nachbausaatgut
der Sorten Olympia, Erstlinge, Kotnov und
Ostbote bezogen werden. Saatgutwechsel
trägt zur Steigerung -der Ernten wesentlich
bei.

Melkmaschinen

Interessenten werden darauf aufmerksam
gemacht, daß für die Einrichtung einer
Melkmaschinenanlaga eine Förderungsaktion
ausgeschrieben wurde.

Aufforstungsakt i Oll.
Der Termin ZUT Anmeldung für. die Auf

Iorstungsaktion 1951 endet am Dienstag ,den
27. Februar. Danach können keine Anmel
dungen mehr en1gegengenommen werden.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Kundmachung

Laut Verordnung des Bundesministeriums
für Handel und Wiooeraufbau vom 30. No-

_ vember 1950 [verlautbart arn 25. Jänner
1951). BGBI. Nr. 14 von 1951, eT1 Ö s c h e n

am 1. M äTZ 1 95 1 alle Gewerbeberechti
.gun,gen und einige andere Berechtigungen,
wenn nicht späJtestens am 28. Februar 1951
die in § 1 des Handelskammermitglieder
gese1ze..s (BGBI. Nr. 161 von 1947) vorge
scbJriebene Meldung erstattet und die Be
rechtigung nachgewiesen wurde.

W·e.nn dieser Stempelaufdruck der Kammer
fehlt, muß die Nachmeldung ZUr Wahrung
der Berechtigung unter allen Umständen bis
28. Februar 1951 vorgenommen werden.
Die Nachmeldung ist beim Zentralkata

ster -der Kammer ,der gewelf,blichen Wirt
schaft fÜT Niederösterreich in Wien 1. Re
gierungsgasse 1, 6. Stock, zu erstatten (Mon
tag bis Flfei,tag von 8 bis 12.30 Uhr und von
13.30 bis 16 Uhr, Samstag nur 'Von 8 bis
12 Uhr). .

Diese Mel,dung brauehr nicht persönlich
erstattet werden, es genügt auch die Ent
sendung eines mit einer schriftlichen Voll
macht versehenen Ver tr eters,
Die Gewerbetr-eibenden der Sta.d.t Waid

hofen a. d. Ybbs werden in ihrem eigenen
Interesse auf diesen Termin aufmerksam ge
macht.
Die Bezirksstelle Amstetten (Rathaus

straße 1, Rufnummer Amstetten 293) der
Kammer �er gewerblichen Wirtschaft für
Niederösterreich ist bereit. in allen zwei
Ielhaft en Fällen Auskunft zu erteilen.
Wai,dhofen a.Y., am 20. Februar 1951.

Der Bürgermeister:
A. L 4 n den hof e r e. h.

ANZEJ.GENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

sowie für die zahlreiche Be1eiligung
am Begräbnisse und die schönen
Kranz- und Blumengaben danken wir
überallhin helfZlichst.
Biberbach, im Februar 1951.

Familien Knoll und Gschwandner.

Dank

Für die bewiesene Anteilnahme an

läßlich des Ablebens meines lieben
Gatten bzw. Vaters, Herrn

losel Knoll

OFF E N E STELLEN

Erstklassige Existenz! Wegen Alters ist
tüchtigem Fachmann in FahlTzeug- und Näh
maschinenhandlung mit Kapital oder ver
käuflichem Einfamilienhaus Mitarbeit ge,boten. Mechaniker bevorzugt. Zuschriften
unter "Nähe Wachau" Nr. 133 an die Ver
waltung des Blattes. 133

Mädchen für Landwirtschaft zu
bei günstige.r ArbeitsbedingungLohn gesucht. Adresse in der
�es Blattes.

vier Kühen
un·d .gutem
Verwaltung

155

Landarbeiter-Ehepaar, mö_glichst kinderlos,
Mann mit Interes e für Pferde Frau für
landwirtschaftliche Arbeil\en, wi;d bei vol
Jer Verpflegung aufgenommen. Familie
Heig!. �ie sich berel! telephonisch an

fragte, möge sich vorstellen. ökonomie
Leopold Rieß, Ybbsitz (Ederlehen). 154

S TEL L ENG E S U eHE

Verkäuferin, verläßliche, ehrliche Kraft,
sucht Stellung in der Gemischtwaren
branche. Eventuell auch Mi'thilfe im Haus
halt. Zuschriften unter .,Gute Jahreszeug
nis e vorhanden" Nr. 160 an die VerwaJ
iung �es Blat'tes. 160

VER ANS TAL TUN GEN

Preisschnapsen
Sonntag den 4. März 1951 im
Gasthaus Frank, Hoher Markt 7.
Beginn 6 Uhr abends. Hiezu

laden h eez lichst ein.
Aloisia und Franz Frank

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.V.
Kap u z a n erg a 's s e 7, F ern ruf 6 2

Freitag, 23. Februar, 6.15, 8.15' UhT
Samstag, 24. Februar. 6.15, 8.15 Uh.T
Sonntag, 25. Februar, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Die Vroni vom Bergbauernhof
Eine Verfilmung von GotHried Kellers "Ro
meo und Julia im Dorfe" mit FTitz Kam
pers, Käthe Merk, Rose Marten, Hans Adal
be.rt von Schlet tow u. v. a.

Moniag, 26. Februar, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 27. Februar, 6.15, 8.15 Uhr
Sabine
(Frauenschicksal)
Die Tra.gödie eines erfüllten Frauenlebens
mit Gisela Uhlen, Erika von Thellrnann,
Gustav Wal�au u. v, a.

Mittwoch, 28. Februar, 6.15, 8.15 Uhr
Donneretag. 1. März; 6.15, 8.15 Uhr
Peter Voß, der M illionendieb
Ein Schlagerlustspiel mit Viktor de Kowa,
Else von Möllendorf, Fri tz Kampers. Karl
Schönbeck u. a.

Jede Woche die neue Wochenschau!

WB"PIIIDlUItW'JtwtPMa"'lt'!ItfiUlQ!lVßffllifYW,WIUWU'11Ut'1!aIlUg!J';;\
BEACHTEN SIE DIE ANZEIGEN!.
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Preisschnapsen
am Sonntag den 11. März 1951 im Gast
haus "ZUr Henne", Ybbsitzerstraß e. Be

ginn 15 Uhr, Nennung�schluß 16 Uhr.

Hiezu laden herzliehst ein

159 Saleher- Reisinger.

Geschäftsweiterführung
Gebe der Bevölkerung .von. Wai�hofen a

.. d. Ybbs und Umgebung höflichst bekannt, daß Ich das meinem verstorbenen Mann .gehöri.ge

Betonwarengeschiftim gleichen Maße wejterführa und ersuche, das meinem Mann geschenkteVer trauen auch mir zu übertragen.
Erz.eugt Werden>
Dachziegel, grau und rot,
Kanalrohre in allen Größen,
Futterbarren. Gartensäulen und Wände,
Stiegenstulen, Schlackensteine
'Und .derg,leichen mehr.

Hochachtend

Therese Pieringer
Waidhoien a. d. Ybbs-Windhag

Urhal NIT. 2.

153
Architekt Dipl.-Ing.Bruno Riegler

Ybbsitz, N.ö., Tel. 26

Sämtliche

PLANUNGEN
von Wohn-, Industrie- und Geschäfts
bauten sowie Innenraum - und Portal
gestaltung einschließlich Gartenanlagen
ilbernimmt z ur Ausführung

Wichlig für den WoldbesilzerJ

Die Lenzirrger Zellulose- und Papierfabrik, Aktiengesell
schaft, kauft jede Menge

ROlbuchen-Faserholz
zur Herstelluno' von Zellstoff für Zellwolle. Die Buche als
Faserholz au geformt bringt einen be seren Erlös als Brenn
holz. Es ist a.uch gesamtwirtschaftlich chade um jedes ge-
unde Buchen cheit, da in den Ofen wandert! Auch kleine

Mengen können angeboten ""erden.

Wer für Buchenfaserholzlieferung Interesse ha t, wendet sich
an den näch ten Aufkäufer der Lenzinger Zellulose- und Pa

pierfabrik oder an seine Bezirksforstin pektion.

."M, •...,."....�_
V E ASe H I E DEN E S
""!1.....,,'I();«Si' ++ i'P3"RP?o.�,

Kaufe jede Menge Alteisen, Metalle, Ma
schinen, Knochen, Hadern, Tierhaare zu.
Höchstpreisen. Detail-Einkauf nur nachmit
tags im Schloßhotel Zell a.Y .• Tel. 88. 66

Herrenüb�;z�her zu verkaufen�A'dre�i-;;
der Verw. �. BI. 122
2 Betteinsätze, runder Blumentisch. 2 hohe
Blumenständer zu verkaufen. Schmid Ju
lius-Jax-Gasse 6.

'

150

Zu verkaufen
Ein ltiessing-Doppelbet1, Kasten,
Tische mit Eternitplatten, diverse

Gebrauchsgegenstände
Auskunft: Brauhau gasthof Wai�-

hofen a. d, Ybbs. 163

Herrenanzug,
preiswer t zu

VeTw. d. BI.

Kammgarn. grau, Gr.
verkaufen. Adres e in

48.
der
1St

Schreibtisch und zwei Klubfauteuils zu ver-
kaufen. Adresse in' der Verw. d. BI. 152'"
Drei Bienenvölker s��t allem ZubeMr ein.
BäeneIl!Stän�er 3X 1 Meter alles im b�sten
Zustand, abzugeben. Baje�, Unterzell 1. 2.
Stock (gegenii:ber Geschäfs Aschauer). 161

Verloren
wur.de am Dienstag den 20. Februar um
%6 Uhr abends auf dem Weg vom Gast
hof Stumfohl bis Gaßner eine B r i e-I
t a s c � e mit gTößerem GeJ,dbeJ!.rag und
verschiedenen Wertpapieren. Abzugebengegen gute Belohnung bei Ti chlermei
ster Gaib linge-, Waidhofen, Ybbsitzer
straße. 168

5 Fensterstöcke mit je 6 kompletten Fen
ster�lügeln, 2 m hoch, 1 m breit. neuwertig.
SOWIe harte SchlafzimmelTeinrichtung sehr
gut erhalten, abzugeben. Gasthof Retten
st einer, Hollenstein a.Y.

.

164

Nähmaschine, neuwertig, Langschiff, ver
senkbar, stopft, zu verkaufen. Unterzell 2.

169

W 0 H NUN G E N

Möbliertes Zimmer an ber·ufstätigen Herrn
odej- Fräulein zu vermieten. Adr essa in .derVerw. d. BJ. t6ZI

R E A L T Ä T E N

Wiesengrund
(Wirtschaftsgmnd), ca. 6.000 bis
10.000 Qua�atmeter in Wai�hofen
oder Umgebung zu kaufen gesucht.
Stefan Ta1zreHer, Wai�hofen-Land,
1. WirtsroUe 1. 158

Wohnharocke
6X8 m, Wände außen �oppelt.
innen einfach, komplett, ohne Dach
bela.g, zu verkaufen. Kar! Helm,
Steirunühl, Hinterholz. 166
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